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MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
inkl. Rr . 8 des Kuriers , Allgem . Anzeigers
für Landwirtschaft, acht Seite «.

Die Revolution in Ronftantinopel .
— Die seit gestern aus Konstantinopel eintreffenden alarmieren¬

den Nachrichten, wonach die Stadt in voller Revolution steht, werden
für Kenner der Verhältnisse nicht überraschend gekommen sein . Haben
sic doch immer wieder betont , daß die Umwälzung in der Türkei mit
dem im vorigen Sommer von den Jungtürken erfolgreich durchgeführ¬
ten Putsch noch lange nicht z« Ende sei und daß die dramatischen
und blutigen Episode« erst komme« würden . Sie haben nun mit
ihren Prophezeiungen recht bekommen.

Die Schwäche der jungtürlischen Resormbeweguug liegt darin ,
daß sie nicht von der Masse des osmanischen Volkes getragen wird ,

;das ja in vielerlei Nationalitäten und Konfessionen zerfällt , sondern
sich als Werk einer dünnen intellektuellen Oberschicht darstellt , die
ihre politische Ausbildung zum größten Teil im Exil nach west¬
europäischen Vorbildern durchgemacht hat . Die jungtürlischen Klubs
hatten aber enge Fühlung mit einem Teil des Offizierkorps » und so
kam die Umwälzung zustande, die weit weniger das Resultat eines
Frontwechsels der öffentlichen Meinung als eines militärische« Hand¬
streiches war . Das „Komitee für Einheit und Fortschritt " wuchs sich
zu einer Art Jakobinerklub aus , der die tatsächliche Macht in der
Hand hatte . Der Sultan , die verantwortlichen Minister und die
Kammer waren zu reinen Dekorationsfiguren herabgesunken.

Die Reaktion gegen den überstürzten Reformeifer und die Macht¬
gelüste der neuen Männer konnte nicht lange ausbleibeu . Sie machte
sich zuerst bei den orthodoxen muselmanischen Elementen , nament¬
lich in Albanien , geltend . In Konstantinopel nahm die Bewegung
mehr einen persönlichen Charakter an . Gegen den über Rächt vom
verachteten Verbannten zum allmächtigen Diktator emporgesiiegenen
Vorsitzenden des Komitees , den Kammerpräsidenten Achmed Rfta ,

. wurden in der Presse die heftigsten Anklagen erhoben . Man zog seine
Uneigennützigkett in Zweifel und rechnete ihm nach , daß erstch an den

' öffentlichen Geldern bereichert habe . Hassan Fehmi , der Chefredakteur
des „Serbesti ". war der .Wortführer dieser Opposition . Er wurde
durch Meuchelmord aus dem Wege geschafft , und es fehlte nicht an

. Stimmen , die es ungeschaut aussprachen , daß dieser Mord das Werk
, des jungtürkischen Jakobinerklnhs sei.

Eine besonders lebhafte Unzufriedenheit wurde durch die jung¬
türkische Cliquenwirtschaft in die Armee getragen . Die dem Sultan
blindlings ergebene Besatzung von Pildiz -Kiosk wurde — zum Teil
gewaltsam — entfernt und durch Truppenteile ersetzt , die auf das
jrrngtürkische Programm eingeschworen waren . Zu diesen Truppen¬

teilen gehörte besonders das Salonicher Schützen -Regiment , das eigens
■nach Konstantinopel berufen worden war , um den Forderungen der
, Jungtürken an den Sultan bewaffneten Nachdruck zu verleihen . Die¬
ses Schützen -Regiment steht auch bei den jetzigen Vorgängen in Slam -
bul im Vordergründe , denn, wie es heißt , wurde es gegen die Meuterer

' aufgeboten und hat auf sie gefeuert. Die Bewegung scheint bei einem
; anatolischen Bataillon ansgebrochen zu sein, das offenbar über die
Machtlosigkeit, p der man den Sultan verurteilt hat , erbittert ist und
die Wiederherstellung der heiligen Scherifatgefetzes, das heißt , der
nach dem Koran dem Kalifen zustehenden tatsächlichen Macht fordert ,

i Die meuternden Soldaten berufen sich ausdrücklich auf den Islam' und erklären , wer gegen die heilige Religion sei , möge sie angreisen .Die Gegenrevolution hat also einen ausgesprochene« alttürki -
schen Charakter . Es ist der unausbleibliche Widerstand der glaubens -
treuen und sittensttengen konservativen Elemente gegen die Anmaß¬
ungen der in Paris und London herangezüchteten Salontürken .

In Westeuropa, das eben erst nach der Beilegung der serbischen
Krisis ein wenig aufatmen konnte, kan« man nur wünschen, daß die

Holländische wochenstuben .
Er . 21 m ft c t b ft m , Ostern 1909 .

„Al is ons prinsje nog zoo klein ,
Toeh zal !hij onze koning zijn ",

sangen und hofften die Holländer schon seit Wochen, und wenn diese
Zeile-, dem Leser zu Gesicht kommen, dürfte das große Ereignis vom
Telegraphen vielleicht gemeldet sein . Ob es ein Prinzlein oder eine
Prinzessin ist, das die längst bereitstehende Wiege aufnimmt , es wird
mit derselben peinlich-behutsamen Sorgfalt gepflegt und gehegt wer¬
den ; aber es unterscheidet sich durch diese Behandlung nicht gar so
seht von anderen holländischen Wickelkindern auch sehr viel geringerer
Herkunft, denn nirgends vielleicht gilt „Seine Majestät das Kind "

: so viel, nirgends ist das Jahrhundert des Kindes so entschiedene Tat¬
sache geworden, wie in Holland . In diesem als .nüchtern verschrieenen
Lande ist das Kind die Poesie des Hanfes , der Familie , der Nation .
Nicht nur bei den Müttern dreht sich von dem Augenblick an , wo das
neue Leben heimlich keimt, alles um den erwarteten Liebling : der
ganze große Bekanntenkreis nimmt von Anfang an mit ebensoviel
Wichtigkeit als Vorfreude daran wachsenden Anteil .

Holländische Mütter sind ein besonderer Schlag . Man kann hier
Frauengefichter von dem bekannten großzügigen , etwas groben und
harten holländischen Typus allmählich ganz zart und innig im Aus¬
druck , gleichsam beseelt und übersonnt von der Mutterliebe werden
sehen. Und welche alles vergessende Zärtlichkeit , wenn das kleine Ge¬
schöpf endlich da ist ! Oft genug möchte man sonst dem strengen , kühlen
Volke der Mynheers , einen Schuß leichtblütiger Ausgelassenheit wün¬
schen : nur bei jungen Müttern kann man sie finden , wenn sie über
ihrem neuen Glück die stereotype Gemessenheit vergessen. Im Volke
hier lebt noch der pattiarchalische Glaube , daß Kinder allemal ein
beschenk des Himmels sind , niemals eine Last. Wie fteute sich vor
kurzem eine Familie in meiner Nachbarschaft, die sich nur mit großer
Beschränkung durchs Leben schlägt , über das siebzehnte Kindchen!
Das Keine Bübchen verklärte ihnen allen das Leben , und als es an¬
fing, die landesüblichen Holzschuhchen p tragen , stellten die ättesten
Minder mit Vorliebe seine kleinen .Klümpchen " neben ihre großen,
!kahnartigen „Klumpen"

, um mit geschwisterlichem Stolz zu zeigen,wie weit es das Allein lekker diertje " schon gebracht habe . Die un -

jetzt ausgebrochene Eegenrevolutton ebenso friedlich und unblutig
verlaufen möge wie das jungtürkische Pronunciamento im vorigen
Sommer . Freilich besteht hiefür wenig Aussicht. Es hat sich eine
zu große Erbitterung auf beiden Seiten angehäuft und die ersten
Opfer sind bereits gefallen.

lieber die neuesten Vorgänge in Konstantinopel liegen in Er¬
gänzung unserer bisherigen Mitteilungen noch folgende telegraphische
Meldungen vor :

— Konstantinopel , 14. April . Der Kommandant hat beim
Kriegsministerium 34 Bataillone und 32 Geschütze vereinigt .
Ferner ist beinahe die ganze Kavallerie treu geblieben . Sie
scheint jedoch nicht mehr ganz zuverlässig in den Händen der
Offiziere zu sein . Das Ultimatum des Korpskommandanten
an die Ausständigen bezgl . ihrer Unterwerfung blieb wirkungs¬
los , da sie sich ihrer Stärke bewußt sind . Besorgnis erregt die
verstärkte religiöse Stimmung und die Kundgebungen der mo¬
hammedanischen Geistlichkeit. '

Der frühere Minister des Aeutzern, Tewfik Pascha » ist zum
Großvezir ernannt worden . Die Aufständischen wollen ihn
jedoch nicht anerkennen . Patrouillen der Aufständischen durch¬
ziehen die Stadt , die um Mitternacht ruhig war .

Iid Konstantinopel , 14. April . Die Führer des jungtörki -
schen Komitees halten sich verborgen . Sie fürchten besonders
die islamitische Gesellschaft Jemiyet - i -Mahamedich . Achmed
Riza schwebt in großer Gefahr .

mk . Konstantinopel . 14. April . (Privattel .) Wie die
Blätter melden , stellten die meuternden Truppen die Forderung
auf Wiedereinführung des Treueides für den Sultan in der
türkischen Armee .

!bd London , 14. April . Nach einer Meldung der „Times "

aus Konstantinopel sind dortselbst Truppen , die dem jung -
türkischen Komitee ergeben sind , aus Adrianopel eingetroffen .
Aus det Richtung von Stambul , besonders der Gegend des
Kriegsministeriums wird andauernd Eewehrfener gehört .

\ (Weiteres siehe unter Telegramme ^

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14. April . In der schon erwähnten gestrigen

Sitzung des engeren Ausschusses der nationalliberalen Partei wurde
bezüglich der Blockoerhandluugen von verschiedenen Seiten darauf
hingewiesen, daß eine Einigung der liberalen Parteien in den ein¬
zelnen Wahlbezirken, so beispielsweise im Bezirk Lahr , nicht nur im
Interesse der Linksliberalen , sondern auch in dem der Rational -
liberale « gelegen sei. Nach langen Verhandlungen kam die Ver¬
sammlung einstimmig p dem Beschluß, trotz der großen Schwierig¬
ketten zu versuchen , ob die Einigung nicht doch p erreichen sei Dabei
wurde der Ansicht Ausdruck gegeben, daß die Verständigung in den
einzelnen Bezirken nur unter Mitberücksichtigung der gesamten ^politi¬
schen Lage dev Landes p Stande kommen könne. Der Sitzung
wohnten auch die Vorsitzenden sämtlicher liberalen und jungliberalen
Vereine des Landes an .

) : ( Durlach, 14. April . Heute mittag gegen !42 Uhr wurde an
der Ausweichstelle der städtischen Straßenbahn , nnwett von Dnrlach ,
ein 6 Jahre alter Knabe von der elektrischen Straßenbahn überfahren
und war sofort tot . Ob Unvorsichtigkeit des Wagenführers oder Un¬
achtsamkeit des Jungen selbst die Schuld an dem bedauerlichen Un-
glücksfall ttägt , wird die Untersuchung ergeben.

5> Mannheim , 14. April . Meldungen über größere und Reinere
Waldbrände laufen immer noch von Rah und Fern ein . Am bedeu¬
tendsten war in der Umgegend ein Brand , der am 1 . Osterfeiertag

geheuer biegsame holländische Sprache besitzt eine erstaunliche Fülle
von Koseworten für kleine Kinder , deren Klang die Art der holländi¬
schen Zärtlichkeit vorttefflich wiedergibt .

In der Praxis der holländischen Wohnstube hat sich noch so man¬
ches aus den Zeiten erhrlten , da die großen niederländischen Realisten
der Malerei diese Oertlichkeit bisweilen znm Gegenstand der Dar¬
stellung wählten . Hebammen (Vroedvromoen ) sind nur bei den ärm¬
sten Leuten Geburtshelfer ; wer es irgend kann, zieht den Arzt p und
bestellt sich frühzeitig die „Baker" (Wochenpflegerin) , die bei der An¬
kunft eines neuen Sprößlings die große Rolle im Haufe spielt . Nach
ihr wird alles benannt , was mit dem Kinde znsammenhängt : Baker -
mand (Wickelkorb ) , Bakerpenning , Bäkerschilling, Bakerspekd (Nadel ) ,
Bakerstoel (Stuhl ) , Bakerkindje (Wickelkind ) , Bakerdrankje , das Ge¬
tränk , das den Damen bei der Bakervifite , dem Wochenbesuch , vorgesetzt
wird , usw . Rückt die schwere Stunde heran , so beginnt die nnum -
schränkte Herrschaft der „Baker" im Hause, vor der alles einen Heiden -
refpekl hat . Mütter , Tanten , Schwestern, Freundinnen lassen sich nach
der Geburt vorerst aus Scheu vor der „Baker" nicht blicken , und es
wird sogar behauptet , daß die Angst vor dieser den Malthufianisinus
in Holland befördern helfe . Bei dem Wickeln des Babys bedient sich
die Baker noch heute wie seit uralten Zeiten , eines mit Nadeln be¬
spickten Kissens , (het Bakerkussen ) , um die Windeln an 17 Stellen mit
Nadeln festzustecken . (Jetzt find es wenigstens Sich» heitsnadeln ,
früher waren einfache , zwei Zoll lange offene Stecknadeln im Ge¬
brauch!) Bei jedem Wechsel der Windeln werden diese siebzehn
Nadeln aufs Bakerkiff :« gesteckt und dann mtt derselben gewissen¬
haften Geduld Stück für Stück abermals befestigt. Regelmäßig zwei¬
mal täglich erscheint der Arzt in der Wochenstube, um die Temperatur
zu messen, gleichviel ob Fieberverdacht vorliegt - der nicht, und getreu
der Tradition läßt er sich r.icht abhalten , die althergebrachten 15
Minuten p warten , auch wenn er ein ganz modernes Jenaer Ror -
malglas benutzt . Ist alles gut verlaufen , verabschiedet er sich am
Abend des neunten Tages und nimmt das ibm überreichte Kuvert
mit 25 bis 50 Gulden Inhalt (nach Selbsteinschätzung) in Empfang .
Nach einigen Tagen wird dann den Bekannten und Freundinnen der
Tag der „Bakervifite" kundgegeben , das Ende und der Glanzpunkt
der Bakerherrschaft. Wenn die Besuche kommen, fitzt die Baker mtt
dem Kinde auf dem Schoße steif und stolz in Parade ; sie ist die Haupt¬
person und heimst die Schmeicheleien über die Niedlichkeit des Kin¬
des, Seinejtote « Bäckchen, jeut gutes Aussehen ein, als ich dies alles

in der Nähe von Lampertheim entstand und sich auf etwa 20—25
Morgen ausdehnte . Der Schaden wird auf etwa 20 000 Jt geschätzt .

A Schwetzingen, 14 . April . Bei der gestrigen Wahl znm Bürger -
ansschuß siegte in der 3. Klasse (Niederstbesteuette) mit wenigen Stim¬
men die Liste der Sozialdemokraten . Nur einer der Kandidaten aus
der bürgerlichen Liste wurde zur 3 . Klasse mitgewählt .

— Heidelberg, 14. April . (Tel .) Heute früh wurde die 42. Ver¬
sammlung des Oberrheinischen Eeologenvereins im Zoologischen Insti¬
tut der hiesigen Universität eröffnet. Der erkrankte Vorsitzende, Ge¬
heimrat Lepfius, ist durch Schriftführer Professor Paulcke-Karlsruhe
vertreten . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde Professor Saver
zum Vorsitzenden , Professor Salomon zum Schriftführer gewählt . Als
Vertreter des Staates nimmt an der Tagung teil Herr Großh . Geh .
Oberreg .-Rat Dr . Pfister , die Stadt Heidelberg ist u . a . durch Herrn
Oberbürgermeister Dr . Wilckens vertteten , von der Universität ist
offiziell Herr Prorektor Geh . Rat Prof . Dr . Windelband erschienen.
Vor der geschäftlichen Tagung wurden die üblichen, offiziellen Be¬
grüßungsansprachen gehalten .

□ Heidelberg, 14 . April . Seinen Verletzungen erlegen ist der
am Ostermontag in das hiesige Krankenhaus eingelieferte Rangierer ,
der, wie bereits in der „Bad . Presse " mitgeteilt , aas seiner im vier¬
ten Stock gelegenen Wohnung auf den Hof gestürzt ist. Der Be¬
dauernswerte hatte schwere innere und äußere Verletzungen erhalten .

V Rastatt , 14. April . Der anhaltende Regen der letzten Tage
hat die Wasserlänfe des ganze« Schwarzwaldes bedeutend anschwel¬
len lassen. Auch unsere sonst so zahme Murg hat sich in einen kleinen
Strom verwandelt .

* Würmersheim (Amt Rastatt ) , 14 . April . Am Ostersonntag
wurde im Hausgange einer Wirtschaft ein verheirateter Ziegelarbei¬
ter von hier von einem ledigen Taglöhner , ebenfalls von hier , durch
drei Messerstiche am Kopfe erheblich verletzt. Glücklicherweise sind
die Verletzungen nicht lebensgefährlich. Der Täter ist geständig .

( ) Freiburg , 14. April . Anläßlich des Todes des Generals der
Infanterie Wilhelm Freiherr Roeder v . Diersburg find der Familie
des Verewigten zahllose Beileidskundgebungen zugegangen , darunter
telegraphisch solche von den Großherzoglichen Herrschaften und der
Eroßherzogin Luis«.

— AGbruck (Amt Waldshut ) , 14 . April . Am Ostersonntag fuhr
ein Radfahrer von Albert -Hauenstein her in schnellstem Tempo die
Steigung gegen die Albtalbrücke herunter . Bei dem Ranke wurde
der Radler über das Brückengeländer geschlendert , er fiel mehrere
Meter tief in das steinige Flußbett der Alb. Schwer verletzt wurde er
in das Spital nach Waldshut gebracht.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . April .

*= Bom Eroßherzogliche« Hofe. Rach dem vom 19 . bis
21 . ds. Mts . stattfindenden Besuch des Prinzen Ludwig von
Bayern am hiesigen Hofe wird demnächst auch der Besuch des
Königspaares von Württemberg Hierselbst erwartet . Anfangs
des nächsten Monats wird sich das badische Großherzogspaar
dann nach Darmstadt zum Besuch des hessischen Großherzogs -
paares begeben.

) : ( Werkmeifterbezirksverein. Während über die Osterfriertagein Düsseldorf, dem Sitze des Deutschen Werkmeisterverdandes , in fest¬
licher Weife das 25jährige Bestehen desselben in Anwesenheit der
Delegierten der einzelnen Bezirksvereinr , begangen wurde , vereinigte
der Karlsruher Bezirksoerein seine Mitglieder nebst Familienange -
hörign am Montag Abend im Saale des „Hilderhos"

, um auch seiner¬
seits den Jubeltag zu begehen. Nach einem einleitenden Musikstück
von seiten einer Abteilung der Leibdragonerkapelle sprach FräuleinMarie Schennert einen von Kollegen Schlöffe ! verfaßten Prolog in
wirkungsvoller Wesse . Di« Festtede hielt der zweite Vorsitzende, Kol¬
lege Köhl , der eingangs derselben di« Erschienenenherzlich willkommen

ihr persönliches Verdienst wäre . Das Kind selbst anzufassen getrautman sich kaum, und beim Abschied gibt jede der Damen der Baker
einen Händedruck niit ein bis zwei „Kwaartjes " (40 bis 80 Pfennig )
Inhalt . Dann wird die Baker offiziell entlassen, und Mann und
Frau atmen ans und begrüßen fich wie nach langer Trennung ; dennnun erst gehört das kleine Gefchöpfchen ihnen , und nun erst beginntdie sorgfältige und hingebende Pflege, für die die holländische Muttereine , eigene Berühmtheit besitzt.

Vermischtes.
st Magdeburg . 14 . April . (Privattel .) Für die Ueber -

schwemmten in der Altmark find bis zum 1. April Sei der
Kreiskaffe zu Osterburg 558 000 Mark eingegangen . Da der
Schaden , wie seinerzeit gemeldet, ruud 10 Millionen betragen
soll , so wird bei weiterem langsamem Eingang der Hilfsunter -
stützungen eine allgemeine Rotlage im Uebersthwemmungs -
gebiet befürchtet.

1*1 Frankfurt o. R ., 14. April . (Tel .) Der aus Böhmen
stammende 31 jährige Schweizer Alfred Wirschnitzer hat gesternafienb in der Wirtschaft von Bautze in der Bergerstraße seine29 jährige Fra « Agnes in der Küche überfallen und durch einen
Messerstich ins Genick getötet. Es liegt ein Racheakt vor . da
es die Frau mit der ehelichen Treue nicht sehr genau nahm .
Der Täter wurde sofort verhaftet .

Paris , 14. April . (Tel .) Die Häfllinge der Besserungs¬
anstalt in Gaillon bei Rouen meuterten ; sie überfielen die
Wächter und verwundeten mehrere derselben. Erst nach 12 stün -
digem Widerstand ergaben sie sich den vom Direktor der Anstalt
herbeigerufenen Truppen . Bon 18 Häftlinge « , die entwichen
und in den umliegenden Dörfern Diebstähle und Gewalttätig¬keiten verübten , konnten bisher nur sieben sestgeuomme »
werden . ,4

— Möru (Dep -oise ) , 14 . April. In mehreren von Agitatorendes allgemerne» Arbettsverbandes geleiteten Bersammlnngen wurdeder Beschluß gefaßt, von heute morgen ab ans 24 Stauden die Arbeit
einpstellen , um zu zeigen , daß sie im Falle einer Weisung des Streik -
bMitees . derett feien , den Griamtansstilnd p prorlami «« n . 1



i

hieß aitb seiner besonderen Freude Ausdruck xab, daß auch von be-
.freundeten Bezirksvereinen Gäste erschienen seien . Redner gab hierauf« nen geschichtlichen Rückblick über den Deutschen Werkmeisterverband»nd seine Leistungen für die Mitglieder . Herr Köhl rühmte fernerdas gute Verhältnis des Verbandes -u den Prinzipalen und dankte
besonders für das Wohlwollen hiesiger Prinzipale , die dem Bezirks¬verein eine Unterstützungskasse geschaffen , die heute ein Vermögen voii13 000 <M. besitze. Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Deutschen Werkmeisterverband . Im Anschluß hieran wurde ein Glück¬
wunschtelegramm an den Verband nach Düsseldorf abgesandt . Außerden Vorträgen der Kapelle erfreute cin Doppelquartett des Mänuer -
gesaugoereins , sowie Herr Weqkopf die Anwesenden urch den Vortragprächtiger Lieder und reicher Beifall lohnte die tapfer« Sängerscharwie den Solisten . Namens des Männergesangvereins brachte der Vor¬
stand desselben, Kollege Wacker » die Glückwünsche dem Verbaiü »«, als
auch dem hiesigen Bezirksoerein dar . Den Schluß des Programmsbildeten zwölf lebende Bilder : „Werkmeisters Erdenwalle «-

» die durchdie Mitglieder Michael und Schumann gestellt, ungeteilten Beifallfanden . Den verbindenden Text sprach in wirkungsvoller Weife HerrBruno Köhl, zweiter Vorstand , und wurde die Wirkung der Bilder
noch dadurch erhöht , daß die Musik stets zu den einzelnen Bildern die
entsprechenden Lieder intonierte . Rach Schluß des Programmes dankteKollege Köhl allen denen, die sich um das Zustandekommen der schönenVeranstaltung verdient gemacht hatten . Sr gab dem Wunsche Aus¬druck, daß der Zusammenhalt im Verein auch fernerhin bestehen bleibenmöge. Im Laufe des Abends wurde dem Leiter der im Winter statt -gehabten Tanzstunde im Verein , Kollegen Bach, ein Erinnerungs -
gefchenk überreicht. Den zweiten Teil des Programms bildete eine
Tanzunterhaltung , welche die Teilnehmer in annimierter Stimmungnoch lange zusammenhielt . — Zur Feier des 25jährigen Bestehens hatder Verband eine Jubelnummer der Werkmeifterzeitung heraus -gegeben, in welcher die Einrichtungen der genossenschaftlichen Selbst -hilfe für die Mitglieder «nd ihre Angehörigen einer näheren Betrach¬tung unterzogen werden.

Sitzung $. Karlsruher Bürgerausschusses .
H Karlsruhe » 14. April . In der heute nachmittag 3 Ahr be¬ginnenden Sitzung des Vürgerausfchusses nahmen die Beratungen desVoranschlags für das Jahr 1909 den breitesten Raum ein. Welchgroßes Interesse der Beratung entgegengebracht wurde , bewies diestarke Frequenz , welche nicht allein der Sitzungssaal , sondern auch dieGallerten aufzuweisen hatten . — Bevor in die Voranschlagsdebatteeingetreten wurde , kam zunächst , als erster Punkt der Tagesordnung ,die Verbescheidung der städtischen Rechnungen vom Jahre 1900 zurBesprechung. Oberbürgermeister Siegrift machte zuvor einige ge¬schäftliche Mitteilungen , wobei er betonte , daß die Beratung des Vor¬anschlags wohl noch zwei weitere Tage in Anspruch nehme, daß alsomorgen Donnerstag und Freitag , nachmittags 3 Uhr , Sitzungen statt¬finden würden . Am Samstag nachmittag wäre dann die Besichti¬gung des neuen Mühlburger Schulhauses und eines Teils des Rhein¬hafens . Sollte sich die Voranschlagsberatung noch weiter hinaus -

schieben, müßte die Besichtigung vertagt werden .
Zur Rechnungsverbescheidung erstattete Stadtv . Weber den Be¬

scheid der Rechnungsprüfungskommission . Er hob hervor , daß einigeFehler , die leicht zu vermeiden gewesen wären , vom Stadttat mitaller Energie verfolgt worden seien, so daß bei der Gründlich¬keit der Verfolgung dieser Punkte nichts wetter hinzuzufügen sei.Dem Rechnungsbescheid wurde ohne Debatte einsttmmig zugestimmt.
Auch die Puntte 2, 3, und 4 der Tagesordnung , welche die Auf¬rechterhaltung von Reftkrediten, die Festsetzung des für die Rahe -

gehaltsberechttgung und Hinterbliebenenverforgung städtischer Be¬amten maßgebenden Diensteinkommens und Anstellung städttscher Be¬amter und endlich die Bewilligung einer Geldspende zur Linderungder in verschiedenen Tellen des Deutschen Reiches durch die lleber -
jchwemmung entstandenen Notlage betrafen , wurden debattelos an -qenommen.

Alsdann ttat der Bürgerausschutz in die »
Voranschlagsberatungein .

Einen Aeberblick über das Finanzexpose der Stadt Karlsruheentwarf zunächst Oberbürgermeister Siegrift in dem er eingangs aus¬
führte . daß die finanzielle Lage für dieses Jahr das gleiche Bildbiete , wie in dem verflossenen. Es sei möglich gewesen , den llmlage -
fntz po« 32 4 auch für dieses Jahr festzuhallen . Die Steigerung der
Ausgaben ist wieder in weit höherem Maße eingetreten , als wie die¬
jenige der Einnahmen und die Stadt muffe mehr denn je zuvor aufeine

Erhöhung der Einnahme »
bedacht fein ; im Gegensatz hierzu mit der Bewilligung «euer Aus¬
gaben im höchsten Grade vorsichtig sein, zumal am 1. Apttl 1910 einweiterer Einnahme -Ausfall durch Aufhebung des Okttoi eintrete , wasfür das Jahr 1910 200 090 -K, für die kommenden Jahre 250 000 JL
Ausfall bedeute.

Die Stadt müffe sich also nach neuen Einnahmequelle « umsehen.Die badischen Städte hätten sich derenthalben an die badische Staats¬
regierung gewandt , damtt diese Ausfälle durch neu zu erschließendeEinnahmequellen zu decken wären . Die Stadt Karlsruhe habe nur
noch eine Einnahmequelle , die bis jetzt noch nicht genügend ausge¬nützt worden sei und sie habe die

Einführung einer Luftbarkeitssteuerins Auge zu faffen, wie sie schon in anderen Städten üblich sei unddie z . T . sehr erhebliche Beträge (in Köln z. B . % Will . Mark ) er¬
geben habe . In Betracht zu ziehen sei hierbei zunächst eine Erhöhungder Hundesteuer, der Taxen des Beftattungswesens , der Stadtgarten -
Eintrittvgrlder (Abonnements ) und der Schulgelder für Mittel¬
schule». — Der Vorsitzende verbreitete sich dann des weiteren in aus¬
führlichen Darlegungen über die Steuererhebung im allgemeinen und
ging dabei auf die Besprechung des Voranschlags in einzelnenPunkten ein , wie sie größtenteils in der „Bad . Presse"

, zuletzt in Nr .144 in übersichtlicher Zusammenstellung mitgetellt worden sind .Die Ausgaben an
autzerordentliche » Mitteln

werden in diesem Jahre 4 436 000 JL betragen und zwar sollen dieseMittel benutzt werden für bereits genehmigte Unternehmungen(1118000 °ll) , für Unternehmungen , die zwar genehmigt , aber nochnicht begonnen find (445 000 M) und für Unternehmungen , die nochnicht genehmigt , über die aber demnächst Vorlage an den Bürgeraus -
fchutz gelangen dürste . — Die Stadt Karlsruhe steht vor einer Reihe
sehr bedenttnder Unternehmungen , so Schwemwkanalisatio «, Erwei¬
terung des Gaswerkes I , Gas und Wasserversorgung der eingemeinde¬ten Vororte , neue Anlagen am Rheinhafe «, Schlachthoferweiterung,Aenderung des Ortsbauplanes durch Verlegung des Hauptbahnhofsvernrsacht. Weittr erwähnte Oberbürgermeister Siegrist , die Umge¬staltung der Umgebung de» Krematoriums , die Nutzbarmachung der
Wasserkräfte der Alb durch Erstellung einer Turbinenanlage zwischenFnmenalb und Fischweier, durch die 1500 Pferdettäste erzielt werdenLunten , die mittelst Kabels der Stadt zugefühtt würden , ferner dievon Daxlanden gewünschte Eingemeindung , die Wiederherstellungeinet städtische « Hypothekenbank, Errichtung einer Schule in der Oft.stadt, eines neuen Gewerbeschnlhauses und Einführung von Ganztags -
knrsen an der Handelsschule. — Der Oberbürgermeister empfahl inde» Echlutzworttn seiner beifällig aufgenommenen Rede den Voran ,
schlag der Zustimmung der Bürgerausschutzmitglieder und erteilte zu¬nächst Etadtverordneteu -Vorstand Moninger das Mott , der in kurzenZügen die Voronschlagsschrift beleuchtett.

Herr Stadtv .-Vorstand Moninger erwähnte zunächst , daß der
Voranschlag sehr vorsichtig ausgestellt sei und in Berücksichtigung ge¬zogen wäre , die Einnahmen und Ausgaben den tatsächlichen Verhält -
» tffea beiznbttngen . Ersteulich sei der vorjährige Wirtschaftsüber -
Wch von 215000 4C. Ja nächster Zeit würden der Stadt wesent¬
li che Hns stche« erwachsen dnrch größere wirtschaftliche Unternehm¬

ungen, doch sei zu hoffen und zu erwatten , daß die Werke derart in
Anspruch genommen würden , daß nicht nur die Einnahmen der
Amortisation und Verzinsung dienten , sondern auch der Stadttasse
namhafte Zuschüsse zugingen. Ihren soziale« Pflichte « sei die Stadt
reichlich nachgekommen, wovon schon die Schulhausbauten Zeugnis
gäben, — Die Budgetkommission habe den Voranschlag einer ernsten
Prüfung unterzogen , sodaß sie nicht in derLage gewesen, Abstrich« vor¬
zunehmen. Redner bittet den Voranschlag in der vorliegenden
Form anzunehmen . —

Hierauf wird in die allgemein« Besprechung des Voranschlags
eingetteten , die bei Schluß der Redaktion fortdauett .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse",

01. Berlin , 14. Apttl . (Prioattelegr .) Heute vormittag wurde
hier der 3. V- ßandstag der deutsche» Heimarbeiterinnen eröffnet .Den ersten Vottrag hielt Oberregierungsrat Dr . Bittmann -Karlsruhe .Die Regierung hatte Berttetrr entsandt .

hd Haag, 14. April. Von autoritativer Seite verlautet,
daß das freudige Ereignis am Königshofe erst in etwa 8 Tagen
zu erwarten sei. Äls ein Beweis dafür, daß dasselbe nicht für
die allernächste Zeit erwartet wird, gilt auch der Umstand , daß
der Prinzgemahl einen Ausflug gemacht hat.

;b«i Bukarest , 14. April . Die Blätter bestätigen nunmehr ,
daß der deutsche Kronprinz mit Gefolge zur Geburtstagsfeierdes Königs in Bukarest eintrifst und fich eine Woche in Ru¬
mänien aufhalten werde .

^ -Bozen, 14. Apttl . Die Stadt veranstaltete gestern anläßlich der
vundestreuen Haltung Deutschlands zu Ehren der Reichsdeutschen,die sich gegenwärtig hier aufhalten , einen Festtommers . BürgermeisterDr . Perathoner pries m seiner Festrede die opferfreudige Bundes -
treue des deutschen Reiches. Kommerzienrat Avenariu » und Eymna -
fialdirektor Przygode -Berlin erwiderten namens der Reichsdeutschen.An beide Kaiser wurden Huldigungstelegramme abgeschickt.8t Belgrad, 14. April. (Privattel .) Die Staatsanwalt¬
schaft hat den Strafantrag des in Agram lebenden Brnders des
verstorbenen kronprinzlichen Kammerdieners Kolakowie gegenden Exkronprinzen Georg wegen Mordes zurückgewiesen. Die
Zurückweisung der Anzeige erfolgte ohne Angabe von Gründen .

= Petersburg , 14. April . Die russisch-bulgarischen Verhand¬
lungen find gestern zum Abschluß gelangt . Die Unterzeichnung des
Vertrags , die rein finanzieller Natur ist, steht bevor.st Petersburg, 14 . April . (Privattel .) Vorgestern haben2000 russische Truppen aus Kaukafien die persische Grenze über¬
schritten. Die Bahnlinie nach Täbris ist trotz Protestes des
Schah durch Rußland militärisch besetzt . In Tiflis harrenwettere 10 stvü russische Truppen des Einmarsches nach Persien.

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
= Bozen, 14. April . Der Deutsche Kaiser und die Kaiserin findum 5 Uhr 22 Min . Dorm , hier eingetroffen . Der Sonderzug , der

wegen der starken Stergung auf dem Brenner geteilt worden war ,wurde hierselbst wieder vereinigt , worauf um 5 Ahr 46 Min . die
Wetteifert angetreten wurde . Empfang war verbeten ; der Bahn¬
hof war abgespertt .

ihd Venedig. 14. April . (Privattel .) Das deutsche Kaiser¬
paar ist mit dem Prinzen Oskar heute mittag ZH11 Uhr hier
eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren zum Empfang FürstBLlow, der deutsche Botschafter Graf Mont» und die Spitzender Behörden anwesend . Nach kurzer Begrüßung begab fichdas Kaiserpaar an Bord der „Hohenzollera ".

Englische Gäste iu Deutschland .
= Frankfurt a. SB* 14. April . Heute mittag y21 Ähr fandim Krirfürstenzimmer des „Römer" offizieller Empfang der

zum Studium deutscher Verhältnisse die größten Städte Deutsch¬lands besuchenden Deputation englischer Bodenreformer statt .Stadttat Flensch hielt eine in herzlichen Worten gehaltene An¬
sprache , in der er auf die verwandtschaftlichen und freundlichen
Beziehungen beider Rattonen hinwies . An die Begrüßung
schloß stch ein von der Stadt gegebenes Frühstück im „Kaiser¬
saal". Stadttat Flinsch widmete sein Glas den englischen
Gästen, in deren Namen Meister Aldridge den Dank für die
überaus freundliche Aufnahme aussprach.

Die Mitzstäuve in der französische « Marine .
-= Toulon, 14. April . Der Deputierte und Eeneralbericht-

erstatter des Budgets Doumer ist hier eingetroffen, um an der
Untersuchung der Mißstände in der Kriegsflotte teilzunehmen.
Er begab sich an Bord des Panzerschiffes »Justice", und stellte
fest, daß die Munitionsoorräte unvollständig oder nicht am
richtigen Platze seien . Ferner nahm Doumer die Aussagen
mehrerer Arttllerieoffiziere entgegen, die erklärte «, daß die
Marineartillerie sowohl bezüglich der Mannschaften wie des
Materials stch in einem beklagenswerten Zustand befinde.
Doumer teilte den Mitgliedern der llnterfuchungskommisfion
mit, daß die Veröffentlichungender Presse über die bisherigen
Ergebnisse der Untersuchung den Marineminister sehr peinlich
berührt hätten. Die Kommissionsmitgliederbeschlossen deshalb,
den Journalisten gegenüber m ehr Zurückhaltung zu beobachten.

Die Revolution ln Konstantinopel.
— Konstantin »««!, 13 . April . (12 Ahr nachts .) Die Revolte ve-

schräukte fich bisher auf Stambul . Von Per « zogen große Haufen von
Soldaten ohne Offiziere nach Stambul , darunter auch die Salouikier
Bataillone , diese mit Offizieren . Zwischen den Meuterern und den
tre» gebliebenen Trupps » kam es nur vereinzelt zu Zusammenstöße«.
Einig « Abgeordnete wurden erschossen, unter ihnen der Präsident der
Kommission für das Auswärtige . Gegen die Fremde wurden keine
Ausschreitungen begangen . Von Stambul her hötte man heftiges
Schießen, auch einige Kanonenschüsse .

Der Juftizminister Mazin Fascha soll um 4% Uhr vor dem Parla -
mentsgebäude einen tödliche« Bajonettstich erhalten haben . Um 5%
Uhr erschien vor dem Parlament der erste Sekretär des Sultans , Dje-
var Bey und verlas eine Jrade , das Tewfik Pascha zum Grotzoezier
ernannte . Die Truppen sollen indessen Kiamil Pascha als Groß-
oezier ernannt haben.

hd Konstantinopel , 14. April. (Privattel .) GegenS Ahr früh begannendieTruppenoor de« Parlament
infolge falsche« Warmes zu schieße «. Es « urdeu etwa
2V Salven abgegeben . Zuverläsfigeu Meldungen zufolge
sollen äberlVVPersoueugetötet worden fei«.

hd Konstantinopel. 14. April . (Privattel .) Die reaktio¬
näre« Parteien und die geistliche» Elemente haben völlig die
Oberhand gewonnen. Die juugtürkische« Führer find größten¬teils geflohen. Trotzdem eine Deputation beim Sultan gegendie Erneunung Tewfik Paschas zum Grohwestr Protest erhob,verbleibt dieser im Amte.

hdKonstantinopel . 14. April. Zn ganz Türkisch -
Asie « herrscht förmliche Anarchie . I « Hafen

Adschid bei Bassora überfielen Romaden einen Dampfer ,töteten die Mannschaft und Passagiere und raubten die Ladung .I « Bagdad erschiene« als Soldaten verkleidete Brigantenim Bazar, erschossen mehrere Kanfleute und plünderten di«Magazine. I » Snleimanije überfiele« Briganten einevon Truppe« eskortterte Karawane von 13V Personen, tötete«46 und verwundete« fast alle übrigen. In Sureya tötetetz
Briganten 2V Stadtbewohner.

• • •
OL Eetinje» 14. April . (Privattel .) Die hiesige Re.

giernng befahl infolge der Stambuler Ereignisse den an der
Grenze liegenden Truppen , die schon Rückberufungsorder er, ,halten hatten, dortselbst vorläufig noch zu verbleiben.

Ol. Sofia , 14. April . (Privattel .) Der heute tagende
Minifterrat beschloß, drei Divisionen an der türkischen Grenze
zu mobilisieren.

bd Wie«, 14. April . Die Vorgänge in Konftautinopel er,
regen hier das größte Auffehen . Politische wie finanzielle
Kreise zeigen fich auf das empfindlichste berührt , da sich Ans¬
fichte« auf eine neue Epoche von Unruhen eröffnen .

bä Rom, 14. April» Der Marinemiuister hat Befehl erteilt, ei»
Panzerschiff unter Dampf zu halten, um gegebenenfalls nach de»
türkischen Gewässern abzugehen .

hd Paris , 14 . April . Ebenso wie die englischen Blätter
bringen auch die französischen die widersprechendsten Meldungenüber die Vorgänge in Konstantinopel. Es ist schwierig, stch ein
genaues Bild über die Lage zu machen. So viel scheint indes
festzustehen, daß die Kundgebungen keine« christenfeindliche»
Charatter tragen, fodaß eine Intervention der Mächte nicht
erfolgen dürste . Andererseits beschäftigt man fich nach einer
Meldung des Echo de Paris aus London in dorttgen politischen
Kreisen mit der Frage, ob es nötig sei, das jungtürkischeKomitee in feinem Kampf gegen die reattionäre Bewegung zu
unterstützen.

bd London , 14. April . Der hiesige Korrespondent des
„Echo " erfährt, daß England Hilm! Pascha ohne Bedauern in
der Versenkung verschwinden sehe, da dieser seit der Ueberi
nähme der Geschäfte der diplomatisch «' Agent der österreichisch-
deutschen Machenschaften gewesen ist. Unlängst erst habe er aufeine Anfrage bezüglich einer österreichisch-türkischen Allianz die
ausweichende Antwort gegeben , diese Allianz sei noch nicht ab¬
geschlossen. Man schließt daraus, daß ein ähnlicher Plan be¬
standen hat.

Wetterbericht des Zeutralbur. für Meteorologie «. Hydrogr . *
vom 14. April 1909.

Hoher Druck lagert »och wie gestern über dem Nordosten und denk,Südwesten Europas und von den britischen Inseln aus zieht sich über
die Ostsee und die nördliche Hälfte Mitteleuropas hinweg eine breite
Zone niedrigen Druckes , die flache Minima über Schottland, der Hel¬
goländer Bucht und Ostpreußen enthält. Dieser Luftdruckverteilung ,entspricht in Deutschland trÄeS und regnerisches Wetter; im Süden
und Westen ist es dabei ziemlich mild, im Norden und Osten liegen
dagegen die Temperaturen nur wenig über dem Gefrierpunkt. Eine
wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Witteruagsvrobachtnnge » der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

April
13. Nachts 9" U.
14. Mgs . 7" U.
14. Mftt. 2“ U.

Bsrsm . Thrr» .
mm in 0 .

744.8 8.7
744.2 10.3
745.0 12.0

StfW.
Feucht.

8.3
7.2
7.0

Feuchtigkeit
tn Pr »z.

99
76
67

Wind

SW

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 13. April 11,5; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 8.7.

Niederschlagsmenge am 14. April T * früh 8.7 mm .
zvetternachrtchte« au» de« Süd«« vom 14. April 3 Uhr. vorm^

Lugano wolkenlos 12 °, Biarritz wolkenlos 14 °, Nizza heiter 12 °,
Triest wolkenlos 13 °, Florenz bedeckt 8 °, Rom Nebel 10 °, Cag-
liari wolkenlos 13 °. Brindisi wolkig 10 °.

Schiffsnachrichte» des Norddeutsche« Lloyd.
S Bremen, 14. April . Angekomme« am 10. : „Derfflinger " 2 Uhr'

nachm, in Colombo . „Großer Kurfürst" 5 Uhr nachm, in Villafranca,
„Köln " 6 Uhr nachm, in Galveston , „ Seydlitz" 6 Uhr nachm, in Aden«
„Kleist " 12 Uhr vorm , in Aden» am 11 . : „Prinz Ludwig" 10 Uhr vorm,in Singapore , am 12. : „Prinz Heinrich " 9 Uhr vorm , in Alexandrien,
„ Halle " 5 Uhr vorm , in Antwerpen , „ Hannover " 8 Uhr vorm , in Bal¬timore, „Wrttekind " 8 jlW vorm , in Baltimore, „Rhein" 8 Uhr vorn»in Bremerhaven. „Bonn ' in BuenoS-Aires, „Preußen" in Barcelona,'
am 13. : „Schleswig" 9 Uhr vorm , in Marseille, „Kronprinzessin Ce-
cilie" 8 Uhr vorm , in Newyork . Passiert am 10. : „Frankfurt" 2 Uh«!
nachm. Lizard , am 11 . : „Lothringen" 1 Uhr nachm. St . Vincent, „Hel -«

'
goland " 6 Uhr nachm. Borkum Riff » „Breslau " 8 Uhr nachm. Dover«
„ Hannover " 12 Uhr vorm . Capes Henry , „Neckar" 12 Uhr vorm. ,Gibraltar, „Breslau " 6 Uhr nachm. Dover, „Rhein" 6 Uhr vorm .,Dover, „Kaiser Wilhelm II . " 2 Uhr vorm . Dover, „Würzburg" 7 Uhi?
nachm. Dover. Abgegange » am 9 . : . Würzburg " 10 Uhr nachm, von

'
Opotto, „Prinz Eitel Friedrich " 12 Uhr nachm, von Neapel, am 10. :
„ Göttingen" 8 Uhr nachm, von Port Said , „Königin Luise" 1 Uhr,nachm, von Newyork , am 11. : „ Bülow" 12 Uhr nachm, von Shanghai,
„Prinzeß Alice" 11 Uhr nachm, von Gibraltar. „Barbarossa " 6 Uhrvorm , von Neapel, „ Schleswig" 12 Uhr vorm , von Neapel, „Schlesien "
12 Uhr vorm, von Bremerhaven, „Goeben " 3 Uhr vorm , von Hiogo, '
am 12. : „ Großer Kurfürst " 5 Uhr nachm, von Nizza, „ Gotha" vorfBnenos-Aires, „Sachsen " von Konstantinopel , „Bayern" von Odessa«
Oueffant, am 13. : „Therapia" von Catania, „Skutari " von Catania,
„Kaiser Wilhelm der Große" 1 Uhr nachm, von Bremerhaven, „Prinz !Eitel Friedrich " 11 Uhr vorm , von Pott Said . .

Renn -Verichle.
Di« große Radfernfahrt Angermünde —Stettin —Berlin über !Ml Km. hat außergewöhnliches Interesse erregt . 121 Teilnehmerwaren am Start . Der erste und dritte Preis wurde auf Brennabor

errungen . Ein neuer Beweis für die Güte des Brennabor -Rades und
'

die außergewöhnliche Zähigkeit des zur Verwendung kommenden Ma¬terials 3416a'
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MaffendemonsLratro n des rnittelftandes
zur Reichsfinanzreform .

. K . Berlin . 13. Apttl . Zu einer Protestv - rsammlung

. « ge « die Verschleppung der Reichsinanzreform und
l ie „ungerechte Verteilung der Steuerlasten " hatte , wie schon kurz
-erichtet, die Deutsche Mittelftandsvereinigung , die Sächsische Mittel -
stundsvereinigung im Verein mit anderen beruflichen Organisationen
tzes Handwerks den deutschen Mittelstand im ganzen Reiche aufge¬
rufen, und eine wahre Völkerwanderung ergötz sich heute bereits in
aller Frühe nach dem Süden der Reichshauptstadt , in dessen drei gröh-
ten Sälen , dem der „Reuen Welt ", der Unionsbrauerei und Happoldts
Avruerei in der Hasenheide sich mehrere Tausende von Gewerbetrei¬
bende« , Kaufleuten und Handwerkern mit ihren Frauen versammelten ,
obwohl der Beginn der Versammlung erst für 10 Uhr vormittags an¬
gesetzt war . Alle kaufmännischen und gewerblichen Vereinigungen des
deutschen Mittelstandes in den verschiedenen Städten des Reiches
hatten besondere Vertreter entsandt , und auf der Rednerliste der drei
Versammlungen standen eine Reihe bekannter Namen , an ihrer Spitze
der frühere Staatsminister v. Berlepsch, der bekannte Begründer der
Deutschen Gesellschaft für Soziale Reform , der in der letzten Zeit
segen seiner Untersuchungen über angebliche agrarische Steuerhinter¬
ziehungen vielgenannte Professor Delbrück , Landtagsabgeordneter
Mahurdt, Professor von Wenckstern , Breslau .

Die grösste der drei Versammlungen , die in der „R e « e n W e l t",
K«u von etwa 3000 Personen besucht .

Der Vorsitzende des Deutsche« Veamtenbundes Curbach eröffnete
die Versammlung und schloß seine kurze einlettende Ansprache mit
« rem Kaiserhoch.

Sodann ergriff , lebhaft begrüßt , der frühere Handelsminister
Freiherr o. Berlepsch das Wort : Eine starke Bewegung geht
durch grosse Teile unseres Balles . In zahlreichen Versammlungen
aller Richtungen , bei einzelnen Personen verschiedenster Rang - und
Berufsstellung regt es sich. Das ist auch der Grund unserer heuttgen
Versammlung . Es find in jüngster Zett Sttmmen laut geworden,
die diese Bewegung verutteilten und bespöttelten . Datz es eine
Steuerbegeisterung nicht gibt , müssen wtt zugeben. Eine solche Be-
geisterung findet man in keinem Lande der Welt , weder bei zivilisier¬
ten noch unzivilifierten Völker« . Wir müssen zufrieden sein, wenn
die Bereitwilligkeit , dem Staate zu geben, was er braucht , größer ist
als die Abneigung , Steuern überhaupt zu zahlen . Der Redner weist
darauf hin , datz der gegenwärttge Steuerbedarf für das Reich sich auf
500, für Preußen auf 200 Millionen beläuft . Rach fast einem halben
Jahre heiße« Ringens ist es der Reichstagskommission noch nicht ge¬
lungen, einen Weg aus dem Fiuanzelend des Reiches heraus zu finden .
Gottlob find die Kriegsausstchten geschwunden, zu einem guten Teil
dank der ausgezeichneten Leitung unserer auswärttgen Politik . Wäre
aus dem serbisch-österreichischen Konflikt ein Krieg entstanden und
hätte dieser zu einem Weltenbrande geführt , so hätten wir schwer
unter dem finanziellen Elend des Reiches gettage « . Die Kriegssorge
der letzten Monate sollte uns eine Mahnung sein, ebenso wie mtt
Heer und Flotte » so auch mtt fern Geldbeutel des Reiches in Ordnung
zu kommen.

Wer hat mm die schlechte Finanzlage des Reiches verschuldet?
Die Antwort hierauf würde nur zu Auseinandersetzungen führen , die
niemals ein Ergebnis haben würden . Wtt befinden uns jedenfalls
in einer Lage, die schleuniger Abhilfe bedarf , da jeder Tag der Ver¬
zögerung dem Reiche 1% Millionen Mark Kosten verursacht und das
Liegeubleiben der Finanzreform dem Lande eine Schuldenlast von
800 Millionen und eine jährliche Zinsenlast von 30 Millionen auf-
bürden würde . Der Redner erörtert dann die einzelne« Steuervor -
schläge der Regierung und knüpft an die Mahnung des Reichskanz¬
lers zur Sparsamkett an . Wtt sind überzeugt , datz der Reichskanzler
diese Sparsamkett nicht nur andere « anrät , sondern auch selbst aus -
übt . (Heiterkeit .) Gar zu viel werden wir aber von diesem Spar¬
samkeitsdrange nicht erwarten dürft «, denn die großen Herren im
Reichsetat , He« und Marine , werden keine großen Abstriche dulden
wollen. Wenn wtt nun auf namhafte Beträge aus Sparsamkeits -
« aßnahmen nicht rechnen dürfen , bleiben nur Reichssteuern und die
Mattikularbeiträge oder die Kombinierung beider übrig . Die
Matrikularbeiträge dürft » nicht zu hoch anschwellen, weil sonst die
Freude am Reich gefährdet wttd . Am besten wäre es , die Mattiku -
larbeittäge vollständig zu besettigen und den Erttag aus ihnen der
Reichsfteu« auf de« Besitz aufzubürden . Der Mittelstand hat gegen
eine erhöhte Belastung von Bi « , Branntwein und Tabak nichts
einzuwenden. Ich stehe auf dem Standpunkte : wer seine Liebhabereien
nicht mtt seinem GeQöeutel in das richtige Verhältnis setzt, der muß
auch Abgaben ttagen . Die Zunahme des Alkohol- und Tabakver -
brauchs spricht dafür , datz diese beiden Konsumartikel die geeignetsten
Steuerobjette find. Die Ablehnung der Steuer auf Eas und elek¬
trische Kraft würde ich nicht beklagen ; festhalten würde ich aber an
der Steuer auf elektrisches Licht, weil es mir ungerecht erscheint, daß
diese Luxusbeleuchtungsart freibleiben soll , während das Petroleum
steuerlich fo belastet ist, datz es jährlich 76 Millionen einbringt . Die
Frage , in welcher Form der Befitz herangezogen werden soll, ist die
umstrtttenste des Tages .

Redner eröttett dann , wie die Befitzfteuer grundsätzlich beschaffen
sein solle und fühtt als Hauptgesichtspuntte an : Ergiebigkeit und
Verteilung nach d« Leistungsfähigkeit . Besonders muß gefordett
werden, daß die mittleren und kleinen Einkommen geschont und die
grossen belastet werden . Steuettechnisch wie steuerpolittsch sei die
beste und gerechteste Steuer die personale Einkommen- und Ver¬
mögenssteuer. Freiherr v . Berlepsch befürwortet weiter eine Erb -
aufallsteuu , die ttchttger sei als die Rachlaßsteuer , und zwar unter
Heranziehung fer Kinder und Ehegatten , weil fönst das Ergebnis
der Reform finanziell gleich Rull fein werde , denn Dreiviertel aller
Erbanfälle entfielen auf Kinder und Ehegatten . Was bis jetzt zu
Stande gekommen fei, werde dem Reich nur 100 Millionen bringen .
Das Befitzfteuerkompromiss ist definitiv aufgegeben worden und wir
können nur wünschen, daß es nicht wieder zum Leben erweckt wird ,
well sonst die Matrikularbetträge erhöht werden müßten . Ratlos
und hilflos stehen Regierung und Parteien vor d« Frage , wie end¬
lich ein Ausweg aus unserem Steuerelend zu finden sei . Das ist es,
was in unserem Bolle eine so tiefe Erregung und Verstimmung gegen
Regierung und Reichstag hervorgerufen hat . Dieser Erregung Aus - '
druck zu gebe«, ist nicht nur unser Recht, sondern auch unsere Pflicht .
Wir richten an den Reichstag die dringende Aufforderung , die Fi¬
nanzreform zum baldigen Abschlüsse zu bringen , und zwar noch im
Laufe dies« Session, die Parteidoktrin zurücktreten zu lassen hinter
der Notwendigkett , die Reform zu erledigen . Den Mtttelstand zu
« hatten und zu kräftigen ist eine fer vornehmsten Aufgaben der
Polittt unser« Zett . Redner dantt zum Schlüsse, de.m Ausschuß, daß
er ihm Gelegenheit geboten habe , vor Vettretern des Mittelstandes
über dftse wichtige Frage zu sprechen . (Stürmischer , langanhattender
Beifall . Die Versammlung erhebt sich zu Ehren des Freiherrn von
Berlepsch von den Sitzen .)

Darauf bringt der Vorsitzende ftlgende Resolution ein :
„Die von der Deutschen Mittelstandsvereinigung und fer Mittel -

siandsvereinigung im Königreich Sachsen in Verbindung mit zahl¬
reichen wirtschaftlichen Organisationen Deutschlands zu einem allge¬
meinen Deutschen Mittelstandstage einberuftnen Vertreter mittel -
stmüiischer Berufsvereine , wirtschaftlicher Verbände und Innungen ,die am 13. April 1009 in Berlin versammelt sind , erblicken in fer Ver¬
schleppung d« Reichsfinanzreform eine Herabsetzung uns« es An¬
sehens im Auslände und eine schwere Schädigung unseres wittschast -
schaftlichen Lebens , das unter fer Unsicherheit über die zu « warten¬
den Steuern empfindlich zu leiden hat . Die Versammelten erheben Ein¬
spruch gegen den Versuch einer ungerechten Verteilung der Steuerlast
und »« langen neben Verbrauchssteuern , die vornehmlich die breite
Masse tteffen , unbedingt Steuern , die den Befitz heranziehe « . Sie
litten , Lieft Beßtzsteuer unter keinen Umständen auf die Bundes¬

staaten abzuwälzen . feren Finanzen dadurch zerrüttet würfen . Zn
einer stark progressiven Erbanfallsteuer erkennen die Versammelten ,
in fer Voraussetzung , daß Neinere Erbanfälle steuerfrei bleiben , fern« ,
daß die Erleichterung der Steuerzahlung durch Renteneintragung , die
für den ländlichen Grundbesitz in Aussicht genommen ist , auch für den
städtischen Grundbesitz vorgesehen wird ; endlich, daß Ehegatten und
Kinder milder « behandelt werfen als entftrnte Verwandte und
Fremde die geeignete Form d« Besteuerung des Besitzes durch das
Reich . Die Versammlung setzt voraus , daß jene Steuerprojekte , die
das Gewerbe bedrohten , die Vorlagen für ein« Anzeigen- und Eas -
und Elektrizitätssteuer , von den Verbündeten Regierungen endgültig
aufgegeben sind . Der allgemeine deutsche Mittelstandstag bittet
Bunfesrat und Reichstag , auf fer feer gezeichneten Grundlage das
gesetzgeberische Werk zur Sanierung der Finanzen des Reiches zu einer
raschen Vollendung zu bringen ."

Die beiden anderen Bttsammluugen wurden zusammengelegt . Die
in der lln -ronsbrauerei Versammelten begaben sich zur HappoldtschenBrauerei hinüber , um mtt fer dorttgen Versammlung zusammenzu¬
tagen . Dort sprachen Amtshauptmann Kammerherr v. Roftiz aus
Pirna und fer Postsekretär Stockmanu, Berlin .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M>

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 199 .10
Disc Com-.A 188 60
Dresd . B^-A. 15020
Ost.Staatsb .-A. 148 .75
Lombarden 18 .10
Gotthardb .-A. — .—

Tendenz : schwach.
Fraukfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169 .50

. Antwerpen811. 16

. Jtal -r 807 .75
„ London 204.32
. Paris 817 .75
„ Schweiz 813 .25
. len 852.75

Prüu »DiSkontv 2 •/,„
Napoleons 16.31
3 )4 %De«tfche
Reichsanleche 96 .05

3% do. 86 .95
3J4 Pr . Cons . 96 .15
4% Jtal . Rente 103 20
4% Ost. Goldr. 99 .90
4V.AOst .Sill >. 100. 10
3% 1. Portug . 60—
4% 1880 Russen 86.—
4% Serben 78.10
4% Span . Ext. —_
4% llng .Gollw.
l Ena .StaatSr .
Bad. Bank

95.15
<& _

13280
Kom^DskBank 112.50
Darruft. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd. Bant
Ost. Länferbk.
Rhem. Kr.-W.
RhenuHyp^Bk.
Lchaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbemk
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

130.75
241—
18880
150.—

138 —
100.10
13410
132.—
142 .—
224 .80
194 .10
186—
191—

Tendenz : schwach.
(Schlutzkurft).

4% n.iöai .1908 102 30
4% Bad. 1901 101 .70
354% » abg.l.Fl . —

dto. t. M. ——
3H % 1892/94 95 .85
3(4 % S8ab .l90ü 95 85
3 )4 % . 1902 95 .85
3 >4 % Bad.1904 ——
3 )4 % Bad . 1907 95 .85
3% Bad. 1896 ——
4%Bayernl907 102 .50
4%Württb . l907 102 .90
4% Rh. Hyp ..

Pfdb . b. 1912 101.75
4% „ 1917 100 .80
3 )4 % . 1914 94—

vom 14. April .
4% 1897 Arg. 89 30
5% 1896 Chin. 102 .90
4 *4 % 1898 . 99 .40
5% Mexikaner

amort . um .
L—IV . IGO—
5% dto. cons.

äußere 1890 10210
4)4 %R .Staats -
anteih . v. 1905 98 .70
4%do.Rentel902 8580
4% Türken unt-

fiz. v. 1903 94.30
Türk . Lose 143 .60
Bad. Zuckf. W . 138 .80
Ä. Elekt.-Ge) . 229—Eb -Ges .Schuck. 122 .80
Masch.Grrtzner 205 —
Karlsr -Masch . 195 .50
S --A. Pakets. 117 20
Aordd. Lloyd 85.90

Rachbörfe .
(2^4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 199 .30
Deutsche B^A. 240 .R)
Drsk.-CoMm . 188 .80
DreSd. Bank 150 .10
Oft.S .-B. Fr . 149 . —
„ Südb . Lomb. 18.30
Tendenz : schwach.

Berti »
(AnfangSkurfe).

Otz-Kred.-Akt. 198L0
BerlHanfelsg . 170 .50
Kom .-Disk.-B. 112 .80
Darurft . Bank — .—
Deutsche Bank 240 .20
Dtsk.-Komm. 188 .50
Dresd . Bank 149 .80
Bait . u. Ofeo 111 .30
Goch. Gußstaht 224.60
Dortm . Union

Oil. G —.—
BKL .-u28aurah .494.50
Harpe»« 19 . Kl

Tendenz : schwach.
Bertrn (SchtuLkursei.
3 )4 % Bad .1900 96.—
344% . 1904 . 95 60
3 )4 % . 1907 1 95 .60
4% Bad . 1909 102 -30
4%R.-Ant.l908 101 .60
3 )4 %Retchsant . 96 .4u
3% Reichsanl. 87 20
3% %Preutz . C . 96 .50
3% dto. 87.20
4% % Rufl . 1905 98. 7 .>
4)4% Jap . . 98.80
Oft. Kreditakt. 199 20
Disk.-Komm. 188.50
Dresd . Bant 14 >.70
Nat .-B.f.Dtfcht 121 .30
Kom.-Disk.-Bk 112 .20
Ost.St .-B.ifrz . , 149. —
Kanada -Pacific 174 .30
Bochum .Gußst 224 .10
B .Kö.-u.Laurah 194 .90

GelftnIL )« glv. 186 .60
Harpen « 190 .50
Phönix 169 60
Dynamit Trust 162 60
All. Elek.-G. E. 229. 10
E.-G . Schuckerl 123 10
Siem . u. Halste 206.20
Westerregetn 170 .—
D .Met .-Patr ^ F .313 50
R .-F . Gritzner 204-50
VKöln -Rottw . 232 —
BrauereiSinner244 50
P .-llng ^ .Pfdbr 93 .25
Pest -Ung^ Lbl . 94 .25
Ung-Schmalbahn 97 75
Privatdiskonto 2 —

Berlin
(Nachbörse.)

Ost^ red^ Akt. 199 .20
BerllHand .-Ges . 170 .50
Deutsche B.-A. 240.20
Disk . Komm.-A. 188,50
Dresden . B .-A. 149 .70
Linb.F )st.Südb . 18.20
Bait . u. Ohio 11130
Bochum-Gußft . 22410
Dortm .U.ttit .L . 61 .90
Laurahütte 194 .90
Gelsenkirchen 186 60
Harpener 190.50

Tendenz : matt .
W » eu ( 10 Uhr ).

Ost̂ red.-Akt. 633.50
„ Länderbank 438 .—
„StaatSb .(frz-) 694 —

•_ uöb . 109 50
W«ttk«oten 117 .16
CftJteaneiaente 95 45
Ost.Papierrente 9955
Ung. Goldrente 11 .45
Ung.Kronenrent 92.75

Tendenz : willig .
$ a 1 44).

3% frz. Rente 85.77
4% Italien « ——
4% Spanier 98.70
4%Türt ^r»»ifis . 93—
Türkische Lose 17350
Bang . Otto » «» 714 —
Rio Tinto 17 .83

fenien .
Chartered 16'/, So
de Beers 13 —
East Rand 5 —
Goldftelds ölitRandmrnes 8
Änaconda 9 '/,
Atchis . common 109 */*

. preferred 106' , ,
Chicago , Milwauke
and St . Paul I53 ‘ | 4Deuver preser . 54 —

LoutsvilleNafhv .141 _
Union Pacific 192 '/,ilnited Stat . Steel

Corp . commo 52 5/
dito preferred 117 '/

Statt besonderer Nachricht .

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,unsern lieben Gatten , Vater , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Anton Letzgus
Gastwirt

nach kurzem , schwerem Leiden heute früh
2 Uhr , versehen mit den heiligen Sakra¬
menten im Alter von 41 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen . 5733

In tiefem Schmerz :
Frau Maria Letzgus, K Hamei,

nebst Kind und Verwandte .
Karlsruhe , den 14. April 1909 .
Beerdigung findet Freitag nachmittag

4 Uhr von der Friedhof kapelle aus statt,
Trauerhaus : Kriegstrasse 120.

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 5146.8.2

S - Hosenbusch , Kaiserstrasse 187 .

jcMachffe®
wozu höflichst einlabet B1403S
Jak . Bayer , ,>z. Einigkeit "
Daselbst sind noch zwei schöne Rebenzimm «
für Vereine auf einige Abende zu vergebe «

/ - -

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B . Lammatr 10. Telephon 323
empfehlen «ich für

• 11« hMkgeMbäftüche Transsbtlonea .
ABSführ liebe and gewissenhafte tadinnfl

aber • Umtllehe Wertpapiere .
Alf Wnnseh erhalten Interessenten Börses -

Berichte kostenlos .

Karlsruhe
133 Kaiserstrasse 133

Programm vom 15 . bis 21. April *909 .
Kunstfilm .

♦♦♦

Dk GosRa.
Drama von Victorien Sardou ,
Mitglied der Academiefran ^aiee

31 BatlO (Kasswalaer ). Tonbild.
Das ralvatottert 1-0- in Mönche«.
Dev Mora paerlehröllA . Sehr humoristisch .

UtrgeltMtg . Ein Drama aas dem Zirknsleben .

€1 Kantara . Bilder aas Egypten. 5741
Es ist nicht gut, dass der Mann allem Ist.

Urkomisch.
♦♦♦ Bernard palllsy .

Erfinder der Porzellanbraodmalerei .
Ein Erfinderschicksal , wandervoll koloriert .

Vadr Einrichtungen
erstklassigem Gasbadeofen , Brauie x . mft EruaUrvanne von 165 Mk. an»
crstklassig .Kohleubadeofe « , Brause rc . mit Emailwanne von 15VMk . an.

Mehrjährige Garantie. Beste Empfehlungen . Montage billigst.
K. Reinhold Nachfolger , MM lk

Magazin im Hofe . Gegr. 1875_ 813947

Das echte
MAGGI

2688a

mit dem
KfeiizsteFn

ist das Beste , daher Billigste .
Seit 20 lahren bewährt.

Angelegentlichst empfohlen von

Victor MerUe , Kaiserstr. 160.

'Kaffee ut me jCUkiî
mtd schmeckt mir doppelt gut .wenn ich ihn in
dem Service vor mir stehen hab , welches man

bei Verwendung von
- IIwamSIC - 8eifenpulver| 1IAUI ■ ■ ■ vollständig

gratis erhält Fabrikanten :
Föll & Schmalz , Bruchsal.

Oeffenttiche
Versteigerung
Donnerstag de« 15 .Aprik18v9,

vormittags 11 Ilhr,
werde ich in Mühlbnrg , Phi -
Upp ratze 19 . im Hofe des
Herr « Spediteurs » etnrich
Karrer , gem . H . G. B . § 410

1 Schutttvagen
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern . 5743

Karlsruhe , 14 . April I &09 .
Sprich , HerichtsvoKzießer.
Ostermontag verlor ein armes

Dienstmädchen de« Rest ihres
Lohnes LudwigSplatz zur kathol.
Kirche. Abzugcben Bi 4042
Amalieuftratze 61 , Hintb., rechts.

SellefraaSSSfS
Plättchen kompl- verjehen ? Cirka 80
□ -Meter. Offerten mit Preisangabe
unter Nr- B13999 an die Expedüion
der „Bad . Presse " erbeten.

sehr gut, ist mit
, , , ll ) mehrjähriger Ga¬

rantie äußerst billig zu verkaufen.
814011 « üppurrerstr . 88 , I .

In einer aufdlühenden Stadt
des bad . Oberlandes wist der
Besitzer emes

wegen vorgerückten Alters
70 Jahre alt. das er fett
SO Jahren mtt gutem Erfolg
betrieben hat, snr Ml . 5800«
mit kleiner Anzahlung ver¬
kaufen. Dasselbe besteht ans
einem Voppelwohnhaus , zwei¬
stöckig , mehrereRanmlichlettem,
Scheuer und Stallung, sowie
Bauplatz und Garten .

Da in nächster Sett »ielr
Neubanttn der belr. Stadt
ausgeführt werden und kein
Werkmeister am Platze ist,
wäre einem solchen di« gürn-
stigste Selegenhett geböte»,
sich eine sichere Srtpeuz z»
gründen.

Nur ernstgemeinte Restek-
tante« mögen ihre Adrefie
unter Nr. S408a an die Lx-
pedMon der „Bad . Presse"
abgeben. 24

ptaite ^
ein bereits noch neuer , ist preiSwctt
zu verknnft «. Näheres 5747
Erbpriuzeustr . 23 , i. Laden .

.Hobelbänke ,
ganz neu, smd sehr bill. zu verkauf.
814022 Rndolfstr . 19, Hth.

Kücheneiurichtuuge«,
roh und gestrichen, werden au
nahmsweis billig verkauft .
614018 Rndolsstr . 1». Hth-
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Bekanntmachung .

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusscs werden hierdurch zurFiortsetzuug der Beratung des EemeiudevorauschlagS für 1909 aus
Donnerstag den 15 . April l . Ts - , nachm. 3 Nhr,in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen.

Karlörirhe , de» 14 . April 1909. 5749
Der Oberbürgermeister.

*_ 8 iegrist ._ Lacher.

Städt . Seefischmarkt.
Donnerstag nachmittag von 5 1/*—7 tthr und Freitag vor¬

mittag von 8—11 Nhr . 5737
Karlsruhe , de« 14. April 1909 .

Stadt. Schlacht- n«d Biehhofdirektion .

Bekanntmachung .
Nachdem das Kaiserin - Angnsta - Bad (Fraucubad) wieder in

Betrieb genommen ist, ist das Grotzh . ArievrichSdad nunmehr wieder
ausschließlich den Herren zur Benützung überwiesen .

Baden -Baden , den 7. April 1909 . 3889 »
Grohh . Bezirksamt — BadanftaltenkommWon.

Lang .

Goetheichnle , Offenbach a. M.
MLitärberechtigte Privatreal - und Handelsschule , Verb , mit BorschuleAvd Pensionat . Prosprckte durch die Direktion. 699 ».20 .8

Setiulrmsrlcs .

Alle Wohlgcrijche
Arabiens ?

heften sich Ihrer Person au, wenn Siedas Veilchenseiscnvulver Goldpcrle
verwenden , bei welchem außerdem noch
jedem Paket ein hübsches und prak¬
tisches Geschenk gratis beigeftigt ist.

Fabrikant :
Lar ! « eutuer , « Appingen .

Herrenklelder
■g W repariert, reinigt und bügelt 5739 <jg-J Erste Karlsruher Reparatur - , Bügel » nnds Reinigungs-Werkstätte - .A Telephon 2590. Oramlleb . Sronenstr . 32 . «S

Abholen nnd Zustellen gratis .

Automobil
Zweizylinder , mit Lederverdeck . Kmedecke. Huppeund Laternen, absolut zuverlässig, äußerst leichte Hand-
habnng, hat im Auftrag sür Ml . "" — -
z« verkanfe «

Heinrich Karrer , Speöfkur,
Karlsruhe , Philippstratze 19.

Tekephon 1859 .

3 « lieblichster Lage am Unterste , Schweizerjeits , .

Herrschaftssifz
" -bestem Zustande, mit große« , abaeßhl. Zier- und erträgl . Obstgarten« ch Gemüseland , direkt au See stotzend, Nemist , Stallung , Treibhaus,Badebaus , elektr. Licht uns Wasserversorgung . Bahn- nnd Dampiboot»statio « ; mäßige Steuern ; überaus gesundes Klima . In der Nähe großerWaldungen und dankbarer Aussichtspunkte . Preis FrS . 48400.—.

Anfragen erbeten unter Chiffre z . It . 4117 an die Annoncen -PKckSro« EaeolfMowie , MricU . _ 339Qa.5.1Verloren
ging am Ostersonntag, vormittags,eine kleine, goldene Brosche mit
blauem Stein und Perlen . Adzugebcn
gegen Belohnung. 814030

Kriegsiratze 141« , M . l.

Kinderschirme
wurde* am Bahnhof heute morgen« ügenommen ; PoUzei abgeben ; F .aumit braunem Mantel erkannt. 8 . .^..

HM cntlanfeu,
Boxer, getigert, mit weißer Brust,ans der rechte» Seite der Schnauzeroten Fleck, auf den Namen
»än ; * hörend . Bor Antons wird
gewarnt .

Abzugeben gegen Belohnung beiW . Kern , Schirmsabrik, Kaiser -
siratzo 139 . 813954

Nerlarrfen
hat sich Bulldogge, gestreift , weißeBrust . Abzugeben gegen Belohn-
pag Dtephauienstr . 32. B14012

Am Sonntag ist ein gelber Boxer
»« gelaufen . Abzuholen gegen Ein-
rückungSgebübr u. Futtcrgeld Luise « .
Pratze 43 , HthS .. 1. St . 813964

2 Gasbadeofen
«IZnmnerheizung, Brause x ., bekannt
best. Fabrikat» neueste Systeme , unter
Sarantie , zu 135 rcsp. 150 All. zuper !ans «» . 813946

K . Reinhold ,
« odemiesir . 18 . Gegr. 1875.

slssnriek'e

i DarltlKf!
‘iiS&t

und Hausstand zu kulanten Beding¬
ungen . Hag « Bühne , Hirsch,
straße 30, Seitenbau. II . 812436.6.3

Heiratsgelegenheit
j hab .Damen u. Herrenall. Stände , >
ohne jede Vermittelung durch d .

I Allg . Heiratszeitung, Postf. 52,
Freiburg i. Br . Neueste Nr. geg.

| 60 Pfg . Prosp. gratis . 3383 » I

Vereeti. Kurträder.
Halb -, Sitz - , Fass - und Wechsel¬

bäder . Dasebea , Wickel
(Packungen ) o , Maaeagen,
Datupf - undHeiwluft -Kaaten -
bäder etc.

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoeh vormittag « und
Freitag nachmittag« “ .

nerrenbadezert : „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
" 8- 12 Uhr “ . 48312 .1

Sparbüche r-
tieferung .

Die Lieferung der Sparbücher
für die nächsten zstrhre mit 55 000
Stück soll im Wege der Submission
vergeben werden . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen auf diesseiti¬
gem Bureau aus.

Offerten wollen bis längstens 1 .
Mai I. I . bei uns eingereicht wer¬
den. 5721

Karlsruhe , den 10. April 1909 .
Städtische Spar - u. Pfandleihkaffr -

Berwaltung .

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung einer „höheren

Mädchenschule "
, Ecke Sofien - u.

Gabelsbcrgerstratze , sollen nach¬
stehend verzeichnete Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung vergeben werden :

Grab - u . Maurerarbeiten ,Granitarbeit (Treppeift ,
Steinhauerarbeit (Psinztäler

Material ) ,
Dteiuhauerarbcit (Fassade» ) ,Schmiedearbeit ,
Mafsivdecken .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen , ivelche nach auswärts
nicht versandt werden , können beim
städtischen Hochbauamt, Rathaus2 . Obergeschoß . Zimmer 102, ab¬
geholt bezw . eingesehen iverden.Daselbst sind auch die Angebotebis Mittwoch de» 5 . Mai , nach¬mittags 5 Uhr, mit entsprechenderAufschrift versehen, einzureichen.Karlsruhe , den 13 . April 1909 .Stadt . Hochbauamt. 5706

Versteigerungs -
Zurücknahme.

Die aus Donnerstag de«15 . April , vor « . 9 Nhr » a»ge-
sttzte Versteigerung von « erüst »
holz findet m*«h * statt . 3366a

Dnrlach , den 14 . April 1909 ,
Gr . Stationsamt .

Madel -Nutzholz-
Nersteigerirrrg .

Das <9robb . Forstamt Huchen¬feld in Pforzheim versteigert mit
Borgfristbewilligung aus den 8
Hutbezirien des Domänenwaldes
am 8403a

Mittwoch den 28. Avril d. F.,vormittags 9 Uhr,im Gasthaus zur „Post" in Dill -
Weißenstein nachbcnanntcs Nirdel -
Ruhholz :

Stämme : 106 St . I . Kl., 535 St .II . Kl., 2002 St . III . Kl -,2784 St . IV . Kl . . 2684 St . V.Kl.» 406 St . VI . Kl . ;
Abschnitte : 168 St . I . Kl., 405St . II . Kl. , 272 St . III . Kl. ;im ganzen 6346,03 Fm .Auszüge erteilt das Forstamt .das Holz wird aus Verlangen vonden betr . Forstwarten bovgezeigt.

Eine alte , gut ein-
gesührte Berficheruuatz-

Aktieu-Gesellschaft
— Leben , Unfall , Haftpflicht —

ß§ sucht für das Grotzherzogtum
M Baden

2 Inspektoren
L alsbald zu engagieren. Gewährt

Jg wird monatliches festes Ein-
Sg kommen nebst Provisionen,
gl Fahrkosten und Tagegeldern.

Äefl. Angebote , auch von »
solchen Herren, die sich der S3
BerfichrrnngSbranche zuzn- || jwenden gedenken, vermittclr Wunter F . 1471 Haasea - S
stein St Vogler , A.- ' ;. , Q
Karlsruhe . 5735 21 PS

ZimmermMchen .
Deutsch- schweizerische Fa¬

milie , herrschaftliches Land-
haus, Nähe von Neapel , suche
feines, perfekles Zimmermäd- fr
chen ; Hausarbeit , Nähen, bei
Tisch Servieren, etwas Kochen
erwünscht. :Koch im Hanse )
VcrtrauenSstclle . Guter Ge
halt. Zeugniffe nebst Photo¬
graphie und Lebenslauf er¬
wünscht. Offertenmit. ChiffreS . 2183 Z an Haaseustetu &
Vogler , Zürich . 2443a*

Jene Dame
die Ostersonntag in. d. Zuge 7.20 v.
Pforzheim n. Karlsruhe fuhr, « Me
bitte dem ihr gegen, gekeffeneu Herrn
ihre Adrefie unter Rr . 814000 in der
Srved. der «Bai». Preäc* abgedcn.

Venn Raustrau und KScbrn erst wissen
was ein guter BoniHon-Würfel ist, so werden sie ihn
zu allen Speisen verwenden und wenn man sieh vollends
überzeogt hat , wie weit der

Rotti -Würfel
anderen angepräseoen Fabrikaten i» Qaafität and
Geschmack weit überlegen ist , so wird kein
anderer Würfel mehr verwendet weiden als " 4er

JEtotti - Wnrfel “ .
Man achte also bei» Einkauf auf das Wort „ Rattfr“ .

HOCSSEDY SCHWARZ , Rotti - m . b . K ., MWlncko «».
Lager und Vertretung : Wilhelm Fach «, Karlsruhe , Bürklkstr . 1 . Telephon 2706

2413a

Zur Minog !
Photographische Anstalt

Werderftratze 81 liefert
1 Bisit -Aufnahme 50 ^
1 Kabinet -Ansn . 1
1 . erhalten Sie sür wenig Geld ein

tadelloses Probebild ;
2. werden Ihnen dadurch keine teuren

Bilder aufzedrängt ;
können Sie je nach Bedarf Bilder
bestellen. 4276.4.4

Wird « kür seae»

SdWtillKiJ, ÄÄ
tätig war. empfiehlt sich im Aus »
nähe « bei billig . Berechnung 6 '" "
2.1 Essenweiustr . 28 , Hth» p.

Schneiderarbeit 814031
nach Maß , sowie « eudernng und
Aeparatur wirb billigst und gut auS-
geführt . Bürgeritr . 17, III . , VdhS .

Zwei sechstel

Theaterplätzer
4. Quartal , 1 . Rangloge Nr 6, A
gerade Tour , zu vergebe « . 5723
2.1 Schlotzplatz 7 .

» <* »®a ®a ©©©©©©c5<

% Hari ^ruiter
a

li«r |i Liederkranzj

Das Werk: .Was nnrtz nacii erfundenwerden?" wird gratis versandt.
E. Folkmar , Berlin, Nblandstr . I3U

Reparaturen
ait Motsrfahrzeuse» , Fahrräder
Nähmaschine « . Anlage von haitt -
telegraphen usw. prompt u . billigst bei
H . Butsch, Dkch . , BertttplttzH

Lelephon SS » 3 .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor-Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz - u. ZubehSrtefle , Ver¬
nicklung n. Eniaillierung, sowie Ein¬
setzen von Freilaufnabcn. 17998 .25.20

RMen- Wnfie-
m ■ Reparaturen « hb

übernimmt unter Garantie fach¬
gemäßer Ausführung , Verwendung
bester Materialien , erfahrener Fach¬
mann mit 17jähriger praktischer
Tätigkett, Monteur der ersten Fa .
dieser Branche C. LeinS & Cie. 6m

Hosler,’KStni|oc6ttr. fi.

TeUer -Gesuch!
Fn größere Holzbudlaag

SüddoutschluubS , (bedeutend. Irr -
dustrieplatz ), wird zwecks Erweiterung
des Geschäftes und testweiser Ab¬
tragung der Bank

kWltMrWM SatfmaiHt
mit nicht unter fflk . 70000
Einlage ausgenommen.
Einlage gegen hypothekaMcho
Sicherheit . Bewerber, nur Sevdsi -
reflektaute « , wollen ihres Angebot«
rmter F. P . 406S an Biriolf
N «m «, Berlin S. W . estveeichen.

Anträge von Agenten bleiben uu-
berücksichtigt . _ 3396a.2.1

Teilhalier ,
still oder tätig , mit « uer Mindest-
Einlage von 8800 Mk . sucht solides
Fahrradgeschäfi mit Jahresumsätze«
von 80—106000 Mk. Sicherheit
genügend vorhanden. Brancheknmtnis
nicht nötig. Offert, unt . 813894 an
die (?i8eb. der „Bad . Presse". 2.1

Assoziation *
Tüchtiger Kaufmann sucht sich mit

stlst . 10000 . -
an reellem Geschäft aktiv zu he-

«teilige». Offerte » unter Nr. 813879
j an die Exp, der « Bad . Presse " erd.

Buchhalter
’ raü 6 — 10000 Mk. Einlage , gegen
: vielsettige Sicherheit, kann in gut
- fundiertes Geschäft eiutrete n .
! Offerten »tut . 613997 an die Exp cd .
- der „Bad. Preffe" erbeten . 2.1
Günstiges Angebstr

Umständehalber habe eine best-
gchcnde Gastwirtschaft
mit Fremdenzimmer reicht, eruge-
rtcht. , einz. Wirtschaft a . Platze rn.
neuem Saal , großer Obst- u . Gv-
müsegarten . nachweislich gr . Kvu-
sum an Wein , Bier , Milch, wie
Schnaps : liegt in schönster . Gegendund wird deshalb von Feemdsn
gut besucht . Für Metzger vMAUgl.,

^geeignet, da iolcher im Orte noch,nicht vertreten , bei mäßiger Anz.sofort billig zu verkaußü». Kein
: Bierzwang .

Gefl . Offerten beliebe man zurichten an Firma JmowstUien - u.
Htzpotheken-Burea « v. Moritz Koch«. D. Eberle , Bühl (Badens. 3411a

Alte Akten,
GescMftspapiere
« sicher, Jeituuge « und Papter -
« bfälle zum Einstampfen taufen
zu höchsten Preisen 3682.17 .1

fl. ttlabler 5ob«e.Karlsruhe -Westbahnhof .
Ausziehtiiche. S
eichen , geschnitzte , altdcntiche Stühle
verkauft billigst Rudolsstratze 19 .

Empfehle mich in Anfertigung
sämtlicher Möbel in nur guter
Ausführung. Spezialität in massiv
eichen , nicht fonrniert. 814020

Ein guterhaltener Kiuderliege -
wage « u. ein Lporlswage « sind
»u verkuufen . Zu erst. Luise « -
stratze LH. 4. Stock . 813348

Sichere Existenz.
In einem großen Fabri korbedes Amtsbezirks Bruchsal ist eingut gehendes und schön eingericU.

um
l?xpe! Presse" cm die

Weg. WegzngKst per sofort büN
zu verkaufe« ein schönes _» Ka « s ,

-ML
bereits neu gebaut , mit schönem
Gärtchen , in schönster Lage der
Stadt Bühl geleg. , rentiert nachw .zu 6% , für Privat - ob. Geschäfts¬haus sehr geeign. Off . unt . IA. H .312 Freiburg , »ostlag. 3410a

Meerschweinchen
zu verkaufen. 5720

Räh . Semiuarstrafle 6 im Lad.
KienenvöUrer

kaufen gesucht . terr an
R . sx— LAS

1841
TouuerStag , de« 15 . Aprtt , ,

«beud » 9 Uhr : v

robe . |
« <i»o » i»oe9 » » ©3oee ©ee ©c*

Ei» gebrauchter, gutcrhaltener
Lmeriksner -Äroffer
zu kaufen gesucht - Off- u. Rr . Bl 399»
m du Exped. btt „Bad. Presse". LI

besieh , em» * ««gl . Butü ^ en.» PateutrSsie « . £ Putster « , »
besi . Matrahe », Ilsiachttiichche «
mit Marmorbeatte , I Wasch¬
kommode mit Marmorplatte
engl . Doilettespiege «, 1 H-aob »
tuchftäuder , zioei Stahle « , ei«
Ehtffonuier , ettre » OfsiuliA««
« rrttlo mtt « hlogel , otu besi.
Diwan , ein * » «zugtisch , vier
best . Stsihle », 1 lttüheuschrauL
1 LScheuttsch . 1 SScheubrett , si
Hotter « , zu de« bttttge « Peei »
v . Mk . SIS zu verkaufe ». Mit
2 Dettbetto «, 4 » ist«« « r. 89
höher . Nach aebereinkuustTeit -
qahLuug geflwttet . LILSÄS

WMstraße 22, Lches.
pfomttoy

l Zustrmnent, wird gsg. bar
billigst abgegttbea . LA

Adr. zu erfragen «st . Nr. B140&
in der Erbeb, der „Bad. Presst ".

befle« sJ »str.,ü »?
zugshalber zu u«

309 Mik. zu verk . OLerlê er t"«hl ,
Eggensiett ». ScholH. SL4ü«p

Diwan 20 BL , pol. Ehiffoimi «
3b Mk., Chaiselongue 24 Mk., Itür .
Kleiderschrauk 14 ML, AoSziMisch
22 ML, Waschkommode mst Wormor"
Vlotte 48 Aachtschränkch» rÄt
Marmor 12 DL , Tasche» . Dstv«
48 DL , Patrntfitzstühlr 2.80 Mk . per
Stück,wuipl , Küchen-« . Schlaszimwer,Trumrau , Spiegtt , Biktzrr u. 3t<
lateste , alles «tu , umstäi
fpottbM, zu verkanfe«.

Hoerowstratze » . II . Httzs .
Domemenwutoir - «hr, wie

neu» gut gehend , 7 M., iLkar. gsld.
Damen -Am» wie « v, 5 ML, An-,
fchaffungShreis 14 M. M3166
8.2 HttchhLoate SA, patt .

20<̂ <-SS
»b fite Kasigeberch!

. Stsihle . « . SchSfft
und «och Verschiedene« weg«

Psichmangel äußerst billig zu verkauf.
Näheres Norkst ». 28,1 . « 14887uim,
sofort zu verkaufe « . Offerten
«nt« Nr. 813398 cm d« Expeditionder „ Badischen Preffe" . 21

Ein soft neu« , wenig gebrauchter
HisdEFtieii- u. Sportwagen
ist preiSwärdig sofort zu verkaufe «.
8l « 025 Serwissir . 8 , 3. St . r.
Billig zu verk. : Fahrrad m. Frei¬lauf , Sportwagen , eis. GarttutisÄ ,

deutsche , bayerische u. bad. Fahne.B14013 Weltzieuftr. 22. 4. St . I .
KürderliegtSttge «

billig zu verkaufen . te13961
» « iewsivosie 1 , HthS . l. , 2. St .

Iibermlill -Wcher.4 Stück , pikttswert zu »erkanie «.
AnhsitztW^ Ujt». Sch.
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Rgl. Bayer, u . Wiirttemb
Hoflieferanten.

9823a.11.10

* <&* Epernay .

Miale Metz-Montigny.
Vertreter: ffisür Maisch jr. Kaiserpassage 19

Sehr hübsche , kleinere
gflTVili

in Ettliugeu mit Wasser , Gas ,
Garten, verfügb . Land, 5 Min . v
Wald, 2 Min. v. elektr. Stat , ver-
setzungShalber zu verk. Off . nur
v. Selbstrcfl, u. Nr. 3327» an die
Exped , der „Bad . Presse " erb. 5 2

Wioline »
Eine gut erhaltene Violine samt

Ständer ist preiswert zu verkaufen .
Mb . Bahuhofftr . 2« , p. 614035

Stellen finden
Ein tüchtiger
KantechniKer

auf Büro und Bauplatz , findet bei
Unterzeichnetem sofort Stellung .

Gesuche unter Anschluß der
Zeugnisabschriften und Gehalts -
uusvrüche lebe entgegen. 3406a

A . Riede .
Dautechn. Büro , Engen (Hegau ) .

Jüngerer 3402».2.i

Bautechniker
für einige Monate zum sofortigenEintritt gesucht . Offerten mit An-
g be des Bildungsganges und der
Gehaltsansorüche sind zu richten an
Jakob Hördt, Baugeschäft,

Weinheim a . d . B

oder

gesucht . 818976
Naiserftratze IIS , 2. Stock

Für einen seriösen Attckel wird ein
bei Drogerien, Gärtnereien und
Blumcnhandlungea gut eingrsühtter

Vertreter
gesucht .

Mild , sab K . P . 6577 anRudolf Mosse , C«ln . 3397»

Erstklassige Deutsche Leben» - Versicherungs - Aktien » Gesellschaft mitausgedehntem Ageutennetz sucht für ihren badischen BezirkW “ Inspektoren "Mg
M engagieren. 5564.2 .2Herren, die bereit » in der Versicherungsbranche auf der Reise tätigwaren und solche , die sich dieser Branche widmen wollen, belieben ihreOfferten mit Angabe der Gehaltsansprüche und Referenzen einzureichenunter H . 800 F . an Haasenstein A Vogler , A .-G„ Karlsruhe .
. ^ .Erstklassige Deutsche Versicherung » - Aktie « - Gesellschaftsucht für ihre Volk »- u . Gterbekasseu - Berfichernug

Relseagenten
für Oberbaden.
. , „ Herren, die schon in der Branche tätig waren und solche, die sichderselben widmen wollen , belieben ihre Offerten einzureichen unter H . soiF - an Haasenstein 4 Vogler , A -G . , Karlsruhe . 5565 .2,2

Suche für 1. Mai ein ordentlich.

Mädchen
da» etwas kochen kann . 5671
2.2 « aiserstratze 166, II.

• BankgesUst sicht Vertreter -
welcher über erfiNasfige Kundschaft verftigt und versiert ist imEffektengeschäft , spez. Kaffe » Ultimo , Prämien . Offerten subE . K , 1773 beförd . die Annonc .»Exp. Ruck«» « »866, Lerllu 8 . 14.

{
Zum sofortigen Eintritt wird ^

gewandte Stenotypifii « , nicht '
unter 18 Jahren , gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten mit I
mgabe der Gehalsansprüchebe» Iirdert unter Nr . 573l die Expe¬dition der „Bad . Presse ".

Lehrling
mit guter. Schulbildungzum baldigenEintritt gesucht . 5623.3 2

Wein -Jiiiportgeschäft .

Für Karlsruhe und Umgebungwird von grösserer , leistungsfähig .Zündholzfabrlfc
per sofort

tüchtiger Vertreter
gesucht , der nachweislich gnt
eingeführt ist . Gefl . Offerten sub
8 . 8 . 7065 an Rndolf Rosse ,Stuttgart erbeten . 3320»

Gesucht
werden auf 1 . Auguft

zwei tüchtige

Ickilmsende
der Manufakturwarenbranche nachFreiburg i. Br . (Kein offenes Ge¬
schäft.)

Reflektanten , die für einen jähr¬lichen Ums. v. ca. 25 000 -fl cm -.S n können, mögen sich unt . Bei-v. Zeuan . melden. Gebaltiährl . 1200 <M, Spesen pro Mille
Umsatz 60 jH. Freie Stat . Off .unter Nr . 3407a an die Exped. der
,.Bad . Preffe ".
provisionsreisen - e

s »V » rt gesucht . B14014
Bernhardstr . 9, II . St . rechts.

Hohen Verdienst
erreicheu Sie durch Abounenteusam »
mel» für eineGartknzeituug. Nähere»unter E. c . 8486 vurch Rndolf
Rosse . Eelpmlg . 3S12a.3.2

ges. r, Ctgarr . . Lerk. a.
. Wirte rc . Berg. ev. 250M. mon. H . Jttrgensen & Co .,Hamburg 88 . 3175aL03
Für ein besseres Wein-EngroS-Ge-

fchäft wird eine kaufmäunifch gebildete

Dame
tüchtige selbständige Arbeiterin, mit
hübscher Handschrift , möglichst schreib-
maschinenkundig , erfahren in Buch .
Haltung und Korrespondenz zumbaldigen Eintritt gesucht . Evtl.Kost imHause , sowieFamilienanschluß.Gefl . Offetten mit Angabe der Ge-
haltSansprüche und Photographie er¬beten unt. F. > . 4069 an RndolfRosse , Reustapt a. Hdt .

Wer Stellung sucht
verlange die AllgemeineTafcamH -PflSt.KIlB «.Rh.35. 2366a

tzchn-e Amme
sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 3426a an die
Exped. der »Bad. Preffe". 2.1

Rsnteristin ,
perfekte (Anfängerin ansgeschloffen),per 1. Mai gesucht . Offetten unt.Nx. 5734 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten .

Wir suche« für unsere

Putzabteilung
eine tüchtige , branchekundige

zum sofottigen Eintritt . Off.mit Bild , Zeugnisabschr. und
Angabe der Gchaltsansprüche
erbeten 3398a

Serch« . Knopf,Bave«-Bave«.

Gin Mädchen ,
mögt. vom Lande, wird als Beihilfe
im Laden und für die Haushaltung
bei kl. Familie per sofort gesucht .
Borzust. bei Freund . Kaiserstr . 114 ,8. St .» ob. Herrenstr. 15. 813957

Junger 8chilse
Lehrling oder Lehrmädchen
werden gesucht . 313788.2.2

Photograph Reess ,
Werderstraße 31 .

Schneider
z»m Zuschueiden lein . ». b 'woll.
Kleidungsstücke »ach Matz u d
Schablone» findet fof . dauernde
Stellung . Off. mit Angabe der
bisherige« Tätigkeit « . Lohn-
anfprüche unter Rr. 3888 » an
dt« Exdeditio« der „ Badischen
Preffe" erbeten. 6.3

OOOOOOOOOOOO

z ftaufm. Lehre.
- Ei« braver, strebsamer jungerMann mit guter Schulbildung

wird auf einem kaufmännischen
Fabrikkontor als Lehrling an-

, genommen. Vielseitige Aus-
^ bildung . Monatliche Vergütung.
0 Selbstgeschriebene Offerten be- ä
8

fördert unter Nr. 5633 die Exp . Yder „Bad. Presse ". 2.2 (
OOOOQOOOOOO

0

In meinem Kurz -, Weiß - und
Wollwareugeschäst findet ein
Mädchen angenehme 213699.2.2

UbvjUlU
bei sofortiger Bezahlung.
7. » lisch . Götheftr. 21.
f Stellen finden :

* Küchen- und Hausmädchen , zwei
Mädchen, welche kochen können, in
PrivathanS , 1 fesche Kellnerin , guteVerkäuferin per sofort , 1 Koch 90 bis100 m . 1 . Mai, 1 Köchin 60 M. u .Köchin f. Privat , Küchenmädchenund
Hausmädchen , kostenlose Vermittlung.

K . Trösters Bureau ,
Kreuz,tratze 17. 5724

J »h . : F . Wintermantel .

Kellnepiiii
Suche per sofort eine tüchtige,jüngere Kellnerin . 214039
GotteSauer, 'trafie 27 , pari .

Köchin -Gesuch.
Suche per 15. eine Köchin, welche

auch sonst in der Küche miiarbeitct.2140382 . 1 Gottedauerftr . 27 , v.

Gesucht Köchin ,
die auch bügeln kann per 1. Mai zu
kinderlosem Ehepaar. Zimmerniäd -
chen vorhanden . Vorzustellen nach¬
mittags von 6 - 8 Nbr. 213878.2.2

Schumannstratz « 3, ir .

Suche einen jüngeren

Bäckergehilfen.
Eintritt sofort . 3422».3.1

Goiilieb Schanz ,
Laimbach , O.-A. Neuenbürg,

Württemberg.

Karnnfegergelilfe ,
zuverlässig, mit guten Zeugniffen ver¬
sehen, findet dauernde, angenehme
Stelle sofort oder später . 3394».2.1
Adolf Haler , Kaminfegermstr.,

Stockach»
Ich suche für meine Zigarren -

abrik einen tüchtigen, jüngeren
ersten Sortierer

für besseres Fabrikat und Mstchen-
fabrikation .

Gefl . Offert , unt . Nr . 3400a andie Exped. der „ Bad . Preffe ' .
Ordentlicher,
aufgeweckter
der Lust hat, die Brot - « . Aciu -
bäckerei gründlich zu erlernen, kann
ofort eintreten. 213786.2.2

»I. Knäbel , Bäckerei ,
Wielaudtfiraße 10.

eam

Gesucht
Mädchen,in der gute « bürgerlichen

Küche
erfahren, für 15. April oder
später nach Bade « , Zu er¬
fragen Karlsruhe , Amalien¬
straße 8. 3367a

Junges Mädchen,
fleißig und brav , zur Mithilfe im
Haushalt tagsüber auf iS. April
gesucht. 5856 .2.2Fnm Cftrtner , Gartenstr. 15

Gesucht
wird nach Herrenalb zum sofort.Eintritt ein zuverlässiges, erfahr .Mädchen zu einem kleinen Kinde.Ofrerten unt . Nr . 3355a an dieExped . der „Bad . Preffe" .

Mädchen gesucht.
Ordentliches, braves Mädchen,welches Liebe zu Kindern hat, findetper 15. April oder l . Mai gute Stelle.213511,3.3 Südeudstr . 18, L

Mädchen
gesetzten Alters , welche» bür¬
gerlich kochen und dem Haus-
dalt selbständig vorstehe« kann,
findet bei kleiner Familie in

-einem Ott bei Karlsruhe gut-
bezahlte Stelle. Offetten unter
Nr. 3386a an die Expediti. n
der „Bad. Preffe" erbeten . 6.3

Suche zum 1. Mai eventl . früher
ein ordentliches

Mädchen
für Häusl. Arbeit u. gut kochen kann
gegen hohen Lohn . 813796,3 .2

Vogt , « dlerstraße 16.

Junges /Bäckchen»
welches zu Hause schlafen kann, finde!
svf. angenehme Stellung . 813601,3,3

Näh . Kriegstr . 16ä , hart . , rechts .
Braves

Mädchen ,
das willig Hausarbeit verrichtetund bürgerlich kochen kann , zu kl.
Familie (2 Pers . ) , sofort gesucht .
5617 * Näh. Augartenstr . 7, patt .
Ein braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt per sofort
gesucht. 5728

Kreuzstraste 9, 1 Treppe.
Mädchen gesucht :
Ein williges Mädchen für alle

Hausarbeiten auf sogleich gesucht .Zu erfrag . Karlstr . 24 , II . B13986
Eil >«M« /Bäckchen

wird wegen Erkrankung des seit¬
herigen , für alle häuslichen Arbeiten
zum sofortigen Eintritt gesucht .
5746.3.1 Sophienstr . 45 , Part.

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,findet sofort angenehme
Stellung . 9313601

Näh. Kriegstr . 165 , Part . , rechts.
Jüngere »

Zweitmüdchen
auf sogleich gesucht . 814609

Markgrafeustratze 36 , patt.
Ein braves Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort gesucht.814006 Zähringerstratze 66 » I.

Gesucht auf 1. Mai oder früher
ein tüchtiges

Mädchen ,
das kochen kann und etwa» Haus¬
arbeit übernimmt und schon in best
Hause gedient hat. 5738.2. 1Fra» Hauptmaun Baumann ,

Kadetten haus , Moltkestr. 2.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.814021 W -stendftr . 23 , 3 . St .

r4ach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
iKädche« i. garant , sol. Häuser.,
rrau Hofstadt-Cammerer , Stuttgart ,

Staat !, konzessioniert — Gegr . 1863
Ein braves Mädchen für Haus¬

halt wird zur Aushilfe oder für
ländig zu 2 Leuten für sofort gesucht .
Näh . Herren tr . «« . 2. St ,
Tüchtiges Dienstmädchen zukleiner Familie bei gutem Lohn

sofort gesucht . B13990
Waldstratze 35, III .

Einfaches Mädchen für Küche u .
Hausarbeit soiort gesucht . 813942fr . Maiseb , Steinstr. 19, Part

Ein braves , fleißiges , evang .Mädchen findet auf 1 . Mai guteStelle , kochen nicht erforderlich .B13987 Äriegstraße 159 , 2 . Stock.
Jüngeres Mädchen kann soforteintreten . Näheres Kronenstr . 47.Bäckerei . 9314016

zum Wasche « u . Putze « gesucht .
813993 Boeckhstr . 39 . III .
300003000000

Seite Schneiderin, 8
a selbständig im Absteckcn u. Ab-
z ändern von fertigen Blusen und z
D Kostümröcken, bei guter Bezahl' v
8 ung gesucht . 0
Q Zu erfragen unter Nr. 5748 g
^ in der Exp , der „Bad. Preffe ". Q
300000000000

813962 « artenstratze 8«, 3. St .

Taillen- n. Radi-,
Die Znacbellerinnen
können sofort eintreten. 5729
Geschw. Kahn. Kreuzstr. 9.

Kapellenstr. 64, 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern mrt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres 1. Stock. Bl3958

s» f»rt gesucht . 813850 .3.1Ln» KaUauaa , Werderplatz 38 ,

t ^ iinKcrtn iür sofort gesucht,
auf Muschi

neu arbeiten kann. B13943
Neuwascherei Fr . Mais ch»

Steinstraße 19.

(Stellen suchen
Znnger Wen-Lndler,

20 Jahre alt , sucht Stellung als
Verkäufer oder Lagerist .

Offerten unter Nr. 813742 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3.2

MWrsr, jg. M« ,
Christ, aus Manufakt.- u. Möbelbr .,
sucht Reiseposten . PrimaZeugnisse

Offerten unter Nr. 3413» an die
Exped. der „Bad . Presse".

Ang. SommiS, in größ. Fabrik-
geschäft gelernt , sucht Anfangs -
stelluug . Off. unter Nr . 3404a an
die Erped . der „Bad. Presse ". 4 .1

Maschinenarbeiter
für Holz, auch Fräse , gel . Glaser,verh. , sucht sofort Stelle .

Offert , unt . Nr . 3412a an die
Exped . der „Bad . Preffe" erbeten.

SelbWdM MchhÄeri»
sucht sofort od . später Engagement,

Offerten unter Nr . 813992 an Ine
Expedition der „Bad. Preffe " .
Beti«, i« Serviersraulein
sucht Jahres » oder Saisonstellein Cafe oder Rcstaur. nach auswärts
in gutem Hause. Off. unt. Nr. 614001
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Stelle gesucht.
Ein Mädchen , welches schon ge¬dient hat und in Küche und Haus¬

haltung bewandert ist, sucht Stellung
ver sofort . Zu erfragen 614019
Amalienür. 49 , im Bäckerladen .
Gin besf. Mädchen^
das gut nähen u. bügeln kann und
auch Lust hat , im Kochen mitzn-
helfen , sucht sofort gute Stelle.Gehalt 25 M.

Offerten unter Rr . 813941 andie Exped . der „Bah . Preffe" .
Ein Mädchen sucht -Stellung füralles in kleinen Haushalt .Offerten unter Nr . B13975 andie Exped . der „Bad . Preffe " .

[Zu vermieten :
Haus

mit Ladeneinrichtung in der besten
Lage von 4.1

landuu Wljl,in welchem seit 48 Jahren ein Ko¬
lonialwaren - , Delikatesten - und
Cigarreu- Geschäft betrieben wird,
st per l . Mai oder später zu ver¬

miete «. Offerte» unter Nr. 813978
an die Exp . der „Bad. Presse".

Laden
mit Wohnung von 2 Zimmern ,Küche und Zubehör auf 1 . Julizu vermieten . B18974

Leffingstraße 50.
Kaden ,

schöner großer , mit 5 Zimmer , so¬fort z . vermieten ; fährlich 1000 Ji .9313847 Amalienftraste 22.
Weinte»« jii oennieten.

Waldstrasse 11 ist ein schöner
Weinkeller auf 1 . Ott . zu vermiet .

Näh. daselbst Spezereilad . Bl88M
Zu Depot », Niederlage «, Sin «

lagerungen re. passende , große

Räumlichkeiten
mit allen Bequemlichkeiten und guter
Zufahrt versehen, wie große trockene
Kellerräume , sind ir. Badeu -Badeu
per 1 . Juli ds. Js . zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 3405» an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.
Raiserstr . 133 pari.
ist eine 3 Zimmer -Wohnung mtt
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.Näheres im 3. Stock daselbst . An¬
zusehen v . 1- ^1 Ubr nachm . 9313965

Wohnung
von 2 Zimmer «. Küche, Veranda ,5. Stock, in schönem Hause, freie
Aussicht, gegen den Hof, nahe
Ludwigsplatz , ist zu Wk. 240.— an
ruhige Familie per 1. Juli zu ver¬
mieten. 5736 .2.1

Näh. Liukeuheimerstr . 18, n .

eine Wohnung von 3 Zimmern,Küche u . Keller auf 1. Juli zuPerm. Näh. im Lad« . B13960

Lessingstraße 41 ist eine Wohnung
von 4 Zimmer mrt Zubehör ,
gleich oder auf 1. Juli zu verm.
Zu erfrag , im 4. Stock . B13618

Leffinastr. 50 ist im Hinterhaus
der I . Stock von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1. Juli zu
vermieten . _ 9313973

Ludwig- Wilhelmstratze 16 t | t rm
4. Stock wegen Vergrößerung der
Wohnung eine schöne Drer -
zimmerwohnung auf 1. Julr zu

Ostendstraße 7 sind 2 schöne Zim¬
mer, Küche u . Zubehör in gutem
Hause auf 1 . Juli zu verm . B

Rudolf,tratze 28 ist im Seitenoau,
4 . Stock, eine 2 Zimmerwohuuug
mit Zugehör auf 1. Mai zu ver¬
mieten. Näh . 3. St . r. Vdh. B,,„ »

Soficnstr . 13, Seitenbau 3. Stock,
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller auf
1 . . Juli zu vermieten . Näh . im
Vorderhaus 2. Stock. 3313944

Wiekandtstr. 8 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubeh . fof.
zu verm . Näh . im Laden . B13953
Wohn- und Schlafzimmer , eleg.

möbliert , zu vermieten , eventl .
mit Pension . Näheres B12726
Kaiserstr . 168 , Kunsthandlung .
In kleinen , besseren Haushalt findet

ein Schüler gute Peufio « u . freund!,
möbl. Zimmer. Nähe Götheschule.
613969 Karlftratze 48 . 3. St .

Ein gut möbliertes, freundliches
Zimmer ist mft oder ohne Pcnfion
äußerst billig zu vernneten. Näheres
814036 Yorkstratze 28 . 1. St .
Bahuhofstrass « 34 , 2. Stock, sind
ft möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräul . fof. zu vermieten. 814028 .3.1

Brauerstraße 1. 2. Stock rechts,
Ecke Gartenstr .. ist ein gut möbl .
Zimmer per sofort oder später zu
vermieten .

' 9313940
Friedrichsplatr 9, 1 Treppe hock,,

ist ein gut rnöbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B14015

Hirschstr . 30 . Stb . , I , gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B13885

Kaiserstr. 87. V . . ist ein gut niöbl.
Zimmer auf sofort oder 1. Mai
zu vermieten . B13982

Kaiser, »ratze 133 . 2. St ., rechts.
ist ein gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. 814008

Karlstr . 48, III ., nahe am Karls¬
tor , gut Möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hanfe u . kl .
beff. Haushalt zu verm . 9313968

Karlaraße 49a , 3 Tr. r. , ist ei»
schönes , gut möbl. Zimmer sofort
od , später zu vernutten . 89026

Klonprechtstr. 31, IV . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten . Bl 3963

Rankestr. 18a ist ein gut mWliett .
Patterrezimmer , evenckl. auch 2
Zimmer , auf fofott zu ver¬
mieten. 9643M7

Rüppurrerstr . 23, III . r. . ist efet
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . BlJkkiZ

Schützenftr. 2, 3. Stack, recht»»
nahe der Ettlii^ erstr., ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . 814007 .4.1

Schüüenstraße 27 patt ., ist möb¬
liertes Zimmer auf sofort m
vermieten . 9348876

Schützenftr. 57, II . St ., ist eine
Schlafstelle zu vermieten . Bl394 »

Schützenftr . 75, 1 Treppe hoch, istmöbl. Zimmer an .Herrn oder
besseren Arbeiter sofort zu ver¬
mieten. B1Ä88

Sophienstr. 91, 11, recht », ist in
freier Lage sofort od. bis 1. M«
ein schönes Zimmer » evtl, «nt seht
guter Pension, zu vermitt . 614034

Waldhornftr . 28a, IV ., nächst bec
Kaiserstr., ist ein schon mobliett .
Zimmer mit ober ohne Pension
auf 1. Mai bill. zu verm . 3)13966

Werderplatz 44, I .. ist ein gutmöbl. Zimmer mit sep. Ein « . ,2 Fenster , sofort zu verm . V13961
Werderstraße 24, 3. St ., (Nähe
des Stadtgartens ) sind zwei fem
möbl . Zimmer (Wohn- u. Schlaf¬
zimmer) mit separat. Eingang , sofort
billig zu vermieten. R14023.3.1

^ orkstr . 13a, 1 Treppe hoch, Wohu -
u. Schlafzimmer , auch einzeln , in
gut . Haute u . schöner Lage , sehr
preiswert zu vermieten . 9313877

Miet-Gesuche :
3immertoDfm»ng mrt Mansarde

(nur mit Preisangabe ) . Offertenimter Nr . B13980 an die Ervd .der „Bad . Preffe " erbeten .
4 oder 5 Zimmerwohnung inuur besserem Hause , schon u . Inf -ttg. Nahe Karlstraße , von kl. ruh .samrlre auf 1. Juli ob . spÄer ge¬sucht. Offerten unt . Nr . 9314003an ine Exped . der „ Bad . Preff e ".
Gebild. Herr sucht gut möbC

Zimmer -
am liebsten bei alleinsteh . Person -Angebote unter Nr . B13970 o*die « rved. der „Bad . Presse " .
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I. M. d. Königin
v. Schweden.

/ . K- H . d. Grossherzogin
Luise v. Baden.

€
Hoflieferant

Gegr. 1836

Srsfes und ältestes JHodeAaus
der Residenz.

In edlen Abteilungen meines Hauses bringe
ich in jeder Preislage eine ausserordentlich

reichhaltige Auswahl .

Muster sowie Auswahlsendungen bereitwilligst '

in Batist , Tüll, Nansoe , Japon , Rohseide und Leinen, weiss
und farbig , Empire -Fafon ,

IjjQ _ ^ 850Mieder - und falten -Röche Mk .

levm
in Japon , Batist , Leinen und Bast -

^ ^ 50seide , weiss und farbig , Mk .

Schnittmuster
zur Selbstanfertigung von Kleidern , Röcken, Paletots,

Blousen etc.

für Frühjahr und Sommer 1909 .

m den neuesten Bindungen . Einfarbige vorzügliche Qualitäten.
110 —HO cm Meter Mk . / . 40 , 2 .— , 3,50 bis S .SO

MÄ f Solide Qualitäten in Taflet-,
Popeline-, Chevron - u. Diagonal -Bindung, auch / Zf ) O Z Zf ) f % Zf )
mit Seide durchwirkt, 90—120 cm, Meter Mk. 1 * 0 Oy 2 . f 0 . 00 bis 0 . 0O

(§M$S@ mi §<smw®$<3sfl<s N°
Deutsche u. engl . Fabrikate in glatt , gestreift u . kariert , helle, mittlere u. dunkle Farben

90—110 cm, Meter Mk. 1 . 90 bis 3 * 30 120 — 110 cm, Meter Mk . 3 . 80 bis

IMHH Reinwollene und halbseidene Quali¬
täten, in allen modernen Saisonfarben f Öfl O Zf ) Z _
100—115 cm Meter Mk . 1 . 00 ) 2 . 00 bis O .

-ÄZM Ds > mfl IPplmm®*
Jh fl/ijßrdj 'ejjü Elegante, reinwollene und halbseidene fliessende Gewebe in Älepine ,

Cachemire , Satin , Eolienne und Crepe, in hochaparten Farben.
Deutsche und französische Fabrikate . f fl Z Z Zf ) ff fi Zf )
95—120 cm Meter Mk. 1 . 00 ) O . OO ) T * bis O . Oif

für Besuchs - und Strassenkleider. Reichhaltigste ff Oft Z Zf ) f % Zf )
Farbsortimente. 110— 120 cm Meter Mk. jF. OOf 0 . 0V bis 0 . 00

deutschen und englischen Ursprungs, feine verschwommene Streifen und kleine Karos

90— 110 cm, Mtr . Mk . 1 . 30 bis 9 1. 120—150 cm , Meter Mk . 0 bis 12 *

rarltffi TüftiTU ganzwollene und halbseidene Qualitäten in / Ofl / r Zf )yUZ '<2l£iQ dichten u . klaren Geweben, 70 - 110 cm, Mtr . M. f *ZItO bis *r * tf O
Waschbare Blousenflanelle, beste in - und ausländische Fabrikate ___ fl fl Z ZA

70 —80 cm, Meter Mk . » OO bis 0 . 00

W ®Mm ®w$ ®<sMiü (3 mm !
Beste Elsässer Qualitäten, reichhaltigsteSortimenteneuer Streifen- , Zf ) Z ZA
Bordüren - . Blumen- u . Fantasie -Muster, 80—110 cm, Meter Mk . » OObis 0 . 00

BsfhmsM IPmm i <s IMLch <§®{äm
mmi MftmßWmMitfl
Mustern, 51—110 cm Meter Mk . 3 . ) 9 *. 30 -

mmi @<§ßsM9
Tsingtau, Tussah, Shantung, Ronan Tussor u . CrSpe d’Orient Cf fr fl fZ Zf )
in den beliebtesten Modefarben, 50—110 cm Meter Mk . 2 . TFV bis 10 . 00

OZGÄMM mmi IkwlwQs mm
,
SsMsm

^ Chevron -Band -Fantasiestreifen , Block - und FantasieChevron -Band -Fantasiestreifen , Block - und Fantasie - ( % t *
Karos , 45 — 50 cm Meter Mk . H . bis Q . ~

<£&# $ i <§ Mm % ßmfflm MmMmbmj Mm*
ilmm mmi «»*
Grosse Sortimente aparter und gangbarer Farben in hell, mittel Ä Jfn
und dunkel, 50—110 cm Meter Mk . T # bis 121 .

fßmM ® mmv
Umi ($

Cristaline> Seiden- Cotele, Messalme, Etoile-

Japon, Armure, Louisine, Charmeuse etc., 50 —80 cm, Meter Mk . bis 0 *

Besonders wohlfeil !
Ein Posten reinseidener Taffet- und Lousinestreifen zu Blousen und Kleidern ,

allerneueste Farbstellungen , 50 cm breit , Meter Mk . 2 .— netto .
_____ _ ___ __ _ __ Nur soweit der Vorrat reicht. ■

an g
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